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RAUPTAUSGABE
Ganhanptstadt Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint I« 4 Ausgaben : „Gaiihauplstabl
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für de» KreiS Pforzheim . „Kraichgau und Brüh »
raiu - für den Kreis Bruchsal. „Merkur -Rundschau- für
die Kreise Nastatt —Baden - Baden und Bühl . „Ans der
Orienau - für die Kreise Ossenburg, ■Kehl und Lohr.
Anzeige » preise - Siebe Preisliste Nr . 12 vom
29. Februar 1940 . Die Ibgefpaltene Millimeterzeile (Klein»
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt»
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls »
ruhe - : 11 Psg . In den BrzirkSauSgaben .. Nraichgau »nd
Briihrain - , „ Merkur-Rundschau- und „AuS derOrtcna »" :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familienanzeigen gel¬
te » ermüstigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textteil : die Sgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschllifle für die Gesamtauflage und AuS»
gäbe „Ganhanptstadt Karlsruhe - nach Staffel 6 ; für die
übrige» Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß»
reiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für di«
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens 1« Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS eingegangen fein. Textteil und Streifen »
auzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil»
linieler und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Platz ». Satz, und Terminwünschc ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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nach Osten führt , geraden Wegs in das Herz
der Sowjet -Union vorzustoßen. Die deutsche
Führung hat es vorgezogen , zunächst die gro¬
ßen Operationen auf der rechten und auf der
linken Flanke vorwärts zu treiben . Sie hat im
Bewußtsein ihrer überlegenen Kraft damals
nicht alles auf eine Karte gesetzt , sondern sich
vorerst im Norden wie im Süden für einen
späteren Feldzug im Zentrum in jeder Weise
gesichert. Als vom Ladoga -See bis zur Waldai-
Höhe und von Poltawa bis zum Asowschen
Meer kein kampfkräftigerGegner mehr vorhan¬
den war . da erst wurde auch die Lage in der
Mitte für endgültig reif erachtet . Nun erst nach
völliger Sicherung der Flanken war der Vor¬
stoß ins Herz der Sowjet -Union unter allen
Umständen von kriegsentscheidenber Bedeutung.

Die feindliche Propaganda hat sich so gern
des napoleonischen Vergleiches bedient und
Glauben machen wollen, daß das nationalso¬
zialistische Deutschland sich ebenso unvorsich¬
tig in die Risiken des weiten östlichen Rau¬
mes begeben könne . Deshalb ist sie so tief ent¬
täuscht, daß im Feldzug von 1941 alle mög¬
lichen Gefahrenpunkte so sorgsam und recht¬
zeitig ins Auge gefaßt worden sind . Napoleon
dachte nur an die Eroberung von Moskau unö
führte deshalb lediglich den einen Stoß aus
der Straße , die von Wilna zur ruffischen
Hauptstadt führt . Die parallelen Aktionen ge¬
gen die Ukraine und gegen Petersburg hat
er wohl erwogen, aber aus Mangel an Kräf¬
ten nicht auszuführen vermocht . Wie anders
heute! Die antibolschewistische Front reicht,
dreieinhalb Monate nach Beginn des Feld¬
zuges gegen die Sowjet -Union, vom Onega-
See bis nach Mariupol im Osten des Asow¬
schen Meeres .

Das erstaunliche ist aber, daß die militärische
Führung der Sowjetunion nicht sehen wollte ,
wie unvermeidlich nach der Zertrümmerung
der Armeen im Norden und im Süden nun
auch der Angriff auf die Mitte erfolgen mußte.
Wie sehr man in Moskau die eigene Kraft
überschätzt hat, wird durch die Tatsache unter¬
strichen, daß man die Verbündeten wochenlang
mit Meldungen über bolschewistische Offensiven
in Richtung auf Smolensk fütterte und so voll¬
kommen falsche Erwartungen bet ihnen nährte.
Nun , wo plötzlich der seit langen Wochen plan¬
mäßig vorbereitete Durchbruch der deutschen
Truppen in einer Breite von fünfhundert Ki¬
lometer und in großer Tiefe erfolgt ist, nun
ist das Unglück groß, unö nun schreit man
bringend nach Hilfe . „Eine große Gefahr be¬
droht die Industriegebiete der Sowjet -Union,
es geht um Leben oder Tod ihrer Völker" —
so jammert heute Radio Moskau . Und Radio
London stimmt mit ein : „Es ist nicht nur die
größte Offensive , die die Deutschen an der
Ostfront eröffneten, sie ist bis jetzt auch di :
erfolgreichste . Dies gibt einen Eindruck von
der titanischen Wucht der deutschen Kriegs¬
maschine." London geht sogar so weit , 4ein fas¬
sungsloses Erstaunen darüber auszusprechen,
daß nach all den Kämpfen der letzten Monate

„trotz der beinahe unlösbaren Transport¬
probleme die größte Offensive eröffnet werden
konnte , mit der in der ganzen Militärgeschichte
nichts verglichen werden kann." Das ist ein
Wort, und wir wollen es uns merken ! Na¬
türlich denkt der englische Sender aber nicht
daran , es seinen ausländischen Hörern in ihren
Sprachen vorzusetzen . Er sendet es nur im bri¬
tischen Dienst, um das eigene Volk vor den
Gefahren zu warnen , di« nach dem Abschluß
des Feldzuges im Osten drohen. Die dummen
australischen Hörer werden selbstverständlich
mit viel weniger guten Formulierungen ab¬
gespeist.

Aber was auch London oder Moskau dazu
sagen mögen , die Tatsache läßt sich nicht weg¬
leugnen, daß 60 bis 70 bolschewistische Divisio¬
nen. die die ganze Kampfkraft der zentralen

Fowjet -Front ausmachten, um Vrjansk und
bei Wjasma eingeschlossen sind und täglich wei¬
ten zusammengedrängt werben. Von der Tiefe
des deutschen Vorstotzes kann man sich einen
Begriff machen, wenn man erfährt , dah der
wichtige Eisenbahnknotenpunkt Orel aus der
Strecke Charkow —Moskau schon am zweiten
Tage der neuen Offensive in unsere Hand fiel,
obgleich er etwa 150 Kilometer vor der Front
gelegen hatte. Die Entfernungen , die unsere
tapferen Truppen auch hier wieder zu über¬
winden haben, sind gewaltig. Wenn sie in die¬
ser Schlacht , die in ihrem riesenhaften Aus-
matz alle bisherigen Begriffe übersteigt, sieg¬
reich vorstürmen , so wiffen sie . daß das heitze
Gefühl der Heimat und die tiefste Bewunde¬
rung aller Deutschen täglich und stündlich bei
ihnen ist. Hauptmaim StejJhan.

Moskau soll verteidigt werden
Zivilisten zwangsweise eingesetzt — Stalin ersinnt neue Verbrechen

0 .8di. Bern , 10. Oft . In Moskau ist die Be¬
völkerung durch die Presse und durch Plakate
aufgerufen worden, sich für die Verteidigung
der Hauptstadt bereit zu halten . Alle einsatz-
pflichtigen Zivilisten und auch die Frauen wur¬
den , wie Exchange berichtet , für Transporte
herangezogen. Die Maßnahmen stehen, wie der
Ton der Appelle , in einem weitgehenden Wi¬
derspruch zu den sowjetischen Darstellungen
der militärischen Lage , die zwar eine Gefahr
nicht mehr leugnen können , jedoch noch den

Eindruck erwecken möchten, als bestünde für
große Teile der Armeen Timoschenkos noch die
Möglichkeit für einen erfolgreichen Widerstand.
Daß hieran nicht mehr zu denken ist , weiß
Stalin aber zweifellos ganz genau. Es ent¬
spricht darum seiner verbrecherischen Natur ,
wenn er jetzt die Stadt Moskau vernichten
und ihre Bevölkerung hinschlachten will. Er
hat nicht umsonst Zerstörung und Mord zu
Symbolen des Bolschewismus gemacht.

Sowjets verlangen Entlastung lm Vesten
Auch die britische Bevölkerung stutzig über die Unentschlosienheit ihrer Regierung

Churchills Mauloffenfive rächt sich bitter
* Berlin , 10. Ott . Die große Bedrängnis

der Sowjets wird am deutlichsten in den drin¬
genden Hilferufen an England nach einer Ent¬
lastung im Westen . Wie Affociated Preß aus
Moskau meldet, ist die ganze Sowjetpreffe
einig in dem Appell zum Angriff an der West¬
front, da Deutschland an der Ostfront völlig
gebunden sei.

Die Zeitschrift „Bolschewik" schreibt : „Eng¬
land hat jetzt die Möglichkeit , die Initiative zu
ergreifen und dem gemeinsamen Feind einen
vernichtenden Schlag zu erteilen ." „Krasny
Flot " meint, daß . während Deutschland seine
Divisionen und Flugzeuge aus Frankreich ge¬
zogen habe , Englands Armee stärker geworden
sei und die britische Luftwaffe und Marine
ihre Kampffelder beherrschten . „Das bedeutet "
so schreibt die sowjetische Marinezeitung , „daß
seit dem Beginn des Krieges im Osten eine
neue strategische Situation entstanden ist . Im
Weste« ist Deutschland jetzt mehr denn ie ver¬
wundbar ."

Düstere Stimmung in London
„Ze mehr Siege die Deutschen erringen , desto näher rückt der Krieg zu uns heran"

(6ch»r1-Bild«rdienstJ

O Stockholm » 10. Ott . Die unvergleichlichen
entscheidenden Erfolge im Osten haben ganz
England in eine Depression versetzt , wie sie
nicht einmal nach dem Zusammenbruch Frank¬
reichs entstand. Ein Verzwetflungsbesehl Sta¬
lins : „Weicht nicht einen Zoll !" Habe die
größte Unruhe hervorgerufen, die ver¬
stärkt werde durch die aus Deutschland kom¬
menden Meldungen. Bezeichnenderweise schenkt
man jetzt den deutschen Berichten mehr Glau¬
ben als denen des sowjetischen Verbündeten,
obwohl auch diese seit Mittwoch offen zugeben ,
baß die Lage „außerordentlich ernst für die
Sowjetarmee " fei.

Die Londoner Preffe, die mehrere Monate
lang dem Ausgang des Krieges in der Sowjet¬
union optimistisch gegenüberstanb, nimmt heute
einen alarmierenden Ton an und bereitet ihre
Leser auf einen möglicherweise ernsten Schock
vor"

, drahtet der Londoner Vertreter der Stock¬
holmer „Nya Dagligt Allehanda" . Der Ver¬
treter des „Aftonbladet" meldet , die Stimmung
in London fei düsterer als während
der ganzen Zeit des sowjetischen
Krieges . Nicht einmal in den höheren Mili¬
tärkreisen verheimlichte man den Ernst der
Lage . Das Notsignal des Organs der sowje¬
tischen Marine „Krasnij Flot "

, in der es heißt,
„der Augenblick ist jetzt für Großbritannien ge-
kommen , eine entscheidende Aktion im Westen
mit Hilfe seiner Flotte , seiner Armee und sei¬
ner Luftwaffe zu unternehmen"

, wird von der
englischen Presse zum Anlaß für neue Forde¬
rungen zu letzter Hilfe für den bolschewistischen
Freund genommen. ..Die Sowjetunion kämpft
mit dem Rücken gegen die Wand "

, schreibt ein
englisches Blatt verzweifelt, während der mili¬

tärische Mitarbeiter , der „Times " seinen Lesern
keinen anderen Trost als den Hinweis auf das
Wetter als „mögliches Handicap für die deut¬
schen Truppen " geben kann . „Es ist klar",
schreibt er weiter , „daß die neue deutsche Offen,
sive gefährlicher ist , als man zunächst glaubte.
Der „Daily Expreß" warnt , niemand dürfe
glauben, daß es der Sowjetunion gelingen
werde , „der deutschen Armee die Stange zu
haften" . In einem Artikel des „News Chro-
nicle" heißt es : „Die Stunde hat endgültig
geschlagen, in der wir auf schlechte Nach -
richten vorbereitet sein müssen. Was
wir überhaupt tun können , müssen wir jetzt
tun . Wir werden niemals mehr eine ähnliche
Gelegenheit haben ".

Daß man an die Möglichkeit denkt , durch
gewaltige schnelle Kraftanstrengungen noch zur
Rettung der Sowjetunion beitragen zu können,
ehe es zu spät ist , geht aus dem Leitartikel der
„Daily Mail " hervor , der die Uebcrschrift
trägt : „Wenn Rußland fällt" . Das Blatt weist
darauf hin. daß die Streitkraft und Aus¬
rüstung der Sowjetarmee weit besser gewesen
sei , als man gehofft habe . „Trotzdem aber sind
die deutschen Truppen ständig vorgestotzen . Sie
sind jetzt in ihrer vierten Offensive begrif¬
fen , die an Kraft und Größe alle drei vorher¬
gehenden übertrifft . . Ie weiter die deutschen
Truppen in das Land Vordringen, je mehr
Siege sie gewinnen, desto näher rückt der Krieg
zu uns heran , denn die Sowjetunion ist das
einzige Land in Europa , das Hitler noch zu
besiegen hat." Wenn die bolschewistische Armee
geschlagen werde, gebe es in der Welt keine Ar¬
mee mehr, die sich mit - er deutschen an Stärke
auch nur im entferntesten messen könne.

Churchills marktschreierische Mauloffensive
rächt sich und bringt den Papierstrategen nun»
da man Taten von ihm fordert , in peinliche
Verlegenheit. Selbst in England , so meldet der
Sender Boston, sei man erbittert , daß die bri¬
tische Regierung diesen günstigen Augenblick zu
einer wirksamen Unterstützung - er Sowjets
nicht ausgenutzt habe . Man frage sich , warum
kein Angriff auf den Kontinent unternommen
sei . „Selbst in englandfreundlichen Kreisen ",
so bemerkt der Sender Boston, „wir- der Mut
und die Entschlossenheit der Briten stark ange»
zweifelt, — eine nüchterne Tatsache, mit der sich
England abfinden muß ".

Nach den großen Worten Churchills wird so¬
gar die englische Preffe über die Passivität der
britischen Regierung stutzig. Die Oeffentlichkeit
könnte nicht verstehen , so schreibt „News Chro-
nicke", warum man die Zeit nach Beginn des
Krieges im Osten so ungenützt habe verstreichen
lassen. Das Parlament , die Presse und die Na>
tion würden fragen , so meint das Blatt , war¬
um im Westen nichts unternommen worden sei.
wo die Chancen für England und seine Ver¬
bündeten ziemlich günstig gestanden hätten.

Englands größte Hoffnung
zusammengebrochen

Bezeichnende amerikanische Rnndfnnksendnnd
Britische Intervention nnwirksam

8 . Vichy, 10. Okt . Die Ereignisse an der
Ostfront stehen in Vichy im Mittelpunkt aller
Gespräche und beherrschen das Bild derartig ,
daß auf allen anderen Gebieten völlige Dis¬
kussionsflaute eingetreten ist. Das jetzige
Schlußkapitel des antibolschewistischen Zuges
führt in Vichy dazu , die politischen Folgen des
nun herannahenden deutschen Totalsieges zu
erörtern . Unvermeidlich kommt man dabei zu
der Feststellung , daß mit dem Bolschewismus
die größte Hoffnung Englands zusammen¬
bricht . General D u v a l stellt fest , daß die
auf der Moskauer Konferenz kürzlich beschlos¬
sene englisch-amerikanische Hilfsaktion prak¬
tisch gar nicht zu verwirklichen ist .

Um der französischen Oeffentlichkeit zu zei¬
gen , daß auch die Gegner Deutschlands ihre
Hoffnungen aufzugeben beginnen, veröffent¬
lichen die französischen Zeitungen den Text
einer amerikanischen Rundfunksendung, die Osi
verbreitet . Darin wird erklärt , die mili¬
tärischen Beobachter seien der Meinung , daß
die Würfel gefallen sind und daß die wichtige
Entscheidung , von der das Schicksal des sow¬
jetischen Reiches abhängt, unmittelbar bevor¬
steht. Gleichzeitig wird die amerikanische
Meinung unterstrichen, derzufolge eine briti¬
sche Intervention keine Wirkung mehr haben
könne . Ofi weist ferner darauf hin. daß in
Moskau Panikstimmung und Verzweiflung
herrschen , worauf sogar der Moskauer Rund¬
funk hingewiesen habe.

Verspürte Seewege
Erkenntnisse eines englischen Seeossiziers

8 .0 . Während Churchill mit viel Reklame-
auswand eine „Tanks -für -Moskau -Woche " in
England startete, machten sich die englischen
Fachkreise viel Kopfzerbrechen über die Frage ,
wie man überhaupt Panzerwagen in die Sow¬
jetunion befördern könne . Selbst Churchill

' mußte in einer seiner letzten Reden gestehen,
daß die „Tank-für -Moskau -Woche " einen
„symbolischen" Charakter hatte. Dieser Tage
verbreitete das Reuterbüro jedoch die Mel¬
dung. die englische Regierung habe der kana¬
dischen den Auftrag gegeben , bis zum Jahres¬
ende 100 Panzerwagen Herstellen zu lassen und
dann nach der Sowjetunion zu versenden . Ab¬
gesehen von dem weitgesteckten zeitlichen Ziel
ist diese Lieferung von ganzen 100 Panzerwagen
für die Bolschewisten auch räumlich schwer zu
erhalten . Man denke daran , daß die Panzer¬
wagen von der im Ostteil von Kanada befind¬
lichen Automobilindustrie aus erst den ganzen
nordamerikanischen Kontinent , dann den pazi¬
fischen Ozean und schließlich noch ganz Nord¬
asten durchqueren müßten, um bis zum Ural
zu gelangen. Das würde noch einige weitere
Monate dauern . Wenn der Weg über den Iran
gewählt würde, wären die Zeiträume auch nicht
viel anders .

Da kann man sich vorstellen daß die ein -
geweihten Kreise in England sehr böse über
die Tatsache sind , überall den einfacheren direk¬
ten Seeweg zur Sowjetunion versperrt zu fin¬
den. Diese Sperrung der SOewege zur Sowjet¬
union ist ein Verdienst der genialen Strategie
des Führers , die uns alle entscheidenden Posi¬
tionen aus dem europäischen Kontinent gesichert
hat. Ein Aussatz des englischen Lords Stra -
bolgi . der unter seinem früheren Namen, Kapi¬
tänleutnant Kennworthy, als Marinesachver¬
ständiger einen Namen hat, ist in dieser Hinsicht
besonders bemerkenswert. In der Zeitschrift
„The Nineteenth Century" schreibt Lord Stra -
bolgi, daß die „veränderten Verhältnisse" die
Möglichkeit der Ausnutzung der materiell über,
lcgenen englischen Flotte .chis zum äußersten
nachteilig beeinflußt" haben. Der englische Ma¬
rinesachverständige hebt dabei die Besetzung
der atlantischen Küsten vom Nordkap bis zur
Biskaya und die gute strategische Stellung Ita¬
liens im Mittelmeer als besondere Nachteile
für England hervor , die noch durch die ver¬
größerte Reichweite der Luftwaffe verschlim¬
mert würben . Das erläutert Lord Strabolgi
u . a . am Beispiel der möglichen Transport¬
wege von England zur Sowjetunion , lieber
Iran und Wladiwostok sei es allzuweit, betont
der Lord und untersucht dann , welche Wege
überhaupt in Frage gekommen wären . Lord
Strabolgi sagt beispielsweise: „Die Besetzung
Griechenlands, die Eroberung von Kreta und
die Einnahme der griechischen Inseln an der
türkischen Küste — besonders von Lemnos —
die den Eingang zu den Dardanellen beherr¬
schen . hat die seestrategische Lage in der Ae-
gäis grundlegend geändert. Damit ist es für
uns schwierig , Hanoelsschisse durch die Darda¬
nellen nach dem schwarzen Meer zu schicken,
obwohl es doch gerade jetzt besonders wün¬
schenswert wäre , den Sowjets materielle Hilfe
zukommen zu lassen". Diese Hervorhebung der
Bedeutung Kretas ist aus englischem Munde
besonders lehrreich . Lord Strabolgi muß wei¬
ter sagen , es sei für England jetzt „nicht durch¬
führbar . Geleitzüge von Transportern durch
die Dardanellen zu schicken . : . Die italie¬
nischen Unterseeboote und deutschen Flugzeuge,
die von den von der Achse besetzten Inseln in
der Aegäis aus operieren , hindern unö an der
freien Durchfahrt zum Schwarzen Meer ."

Der britische Seeoffizier behandelt dann die
weiteren möglichen Seewege zur Sowjetunion .
In die Ostsee könne man nicht eindringen,
wenngleich der Lord auch meint, England solle
sich vor einem Vorstoß gegen Dänemark nicht
scheuen , allerdings nur wenn man genügend
Schiff - und Flu <" eug« habe . Aber daran
hapert es ja eben bei Churchills Mauloffen¬
siven zur „Entlastung" der bolschewistischen
Bundesbrüderl „Der einzige Weg , auf dem
wir sonst noch die versprochene Hilfe für die
Sowjetunion senden können , führt über Mur¬
mansk und die Häfen des Weißen Meeres .
Murmansk ist fast das ganze Jahr eisfrei , aber
es ist Luftangriffen ausgesetzt . Die Häfen am
Weißen Meer sind nur bis zum Oktober oder
November eisfrei ."

Also auch mit dem Seeweg über daS Eismeer
ist es nicht so einfach, zumal da inzwischen die
von Murmansk nach Süden führende Murman -
bahn ebenso wie der Stalinkanal durch die
Finnen mehrfach unterbrochen worden sind .
Der Verkehr nach Archangelsk am Weißen
Meer aber , der nur bis zur baldigen Ver¬
eisung überhaupt technisch möglich ist , steht un¬
ter der dauernden Gefährdung durch deutsche
See- und Luftstreitkräfte vom nördlichen Nor¬
wegen auS. So stellt Lord Strabolgi beküm-



Seife 8 Da führet OktA

inert Mh »Setzt kann man erß richtig er¬
kennen , wie verhängnisvoll - er Verlust von
Narvik im vorigen Jahre war . . . Es wäre
eine wertvolle Basis zur Unterstützungvon Ge -
leitzügen zu Len sowjetischen Hauvthäfen ge¬
wesen ." Der Führer hat ja auch nicht ohne
GrunL Sie rechtzeitige Sicherung Norwegens
vor Lem englischen Zugriff mehrfach als eine
Ser wichtigsten strategischen Tatsachen dieses
Krieges bezeichnet.

Wohin auch Sie englischen Bolschewisten -
freunöe, zu Senen übrigens LorS Strabolgi in
vorSerster Linie zählt, ihren Blick wenden :
überall finden sie Sie Sirekten Seewege zur
Sowjetunion durch Sie Achsenmächte versperrt .
Angesichts dieser harten Realität ist jene Mos¬
kauer Hilfskonferenz des Lord Beaverbrook
und des amerikanischen Plutokraten Harriman
mit Stalin im Keller öes Kreml, über die das
Reuterbüro so viel Geschrei gemacht hat, nur
von agitatorischer, aber nicht von militärischer
Bedeutung. Sie kann den Niederbruch der bol¬
schewistischen Kriegsmaschine nicht aushalten
und sie auch nicht wiederherstellen. Was sind
schon die 100 Tanks aus Kanada, die im nächsten
Jahr ankommen sollen , gegen die bisher über
18 000 vernichteten o- er erbeuteten Sowjet¬
panzer l

Für heldenhaften Einsatz
Neue Ritterkreuzträger des Heeres

Luftangriffe auf Tobruk und Marfa
Mattuk

* Rom, 10. Okt . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

In Nordafrika lebhafte Feuertätigkeit un¬
serer Artillerie an der Front von Tobruk.

Britische Flugzeuge unternahmen einen Ein¬
flug nach Benabasi.

Italienische und deutsche Fliegerabteilnngen
griffen in fortlaufendem Einsatz die Laderam¬
pen und Hasenanlagen, die Artilleriestellungen
und andere Erdziele von Tobruk , den Bahnhof
von Marsa Matruk und einen in Fahrt be¬
findlichen Zug an. sowie mehrere feindliche
Flugplätze. DieZiele wurden wirksam getrof¬
fen : alle Flugzeuge kehrten an ihre Stützpunkte
zurück.

Zwei britische Bomber, die die siztlianische
Küste Überflogen und von unserer Boden¬
abwehr stark gehindert wurden, stießen zusam¬
men und gerieten in Brand . Einer von ihnen
stürzte zu Boden, wo er zerschellte, der andere
stürzte ins Meer. Die Besatzungen kamen ums
Leben .

In Ostafrika schlug eine unserer Aufklä¬
rungsabteilungen feindkiche Einheiten im Ab¬
schnitt des Tana -Sees in die Flucht.

Italiener machen 1V 060 Gefangene
klo . Rom, 10. Okt. An der gegenwärtigen

Bernichtungsschlacht am Asowschen Meer
nimmt , wie die amtliche römische Agentur mit¬
teilt , das italienische Expeditionskorps an der
Seite mächtiger deutscher Panzerstreitkräfte
teil. Die italienischen Verbände erreichten nach
Beendigung der Operationen im Raum von
Dnjepropetrowsk, wo sie 10 000 sowjetische Ge¬
fangene etnbringen konnten, nach einem Ge¬
waltmarsch hart gm fliehenden Feind vor eini¬
gen Tagen die ihnen im Einkreisungsring um
die letzten Kräfte Budjennys zugewiesenen
Stellungen , wo sie , wie Stefani betont, verant¬
wortungsvolle Aufgaben zu erfüllen haben .

Das ist das Ergebnis der „Non -Stop -
Offensive"

Fast 1800 tote und über 700 gefangene britische
Flieger in 18 Woche «* Berlin , 10 . Okt . «Die britische Luftwaffe hat

nicht nur praktisch, sondern auch in ihrer Agi¬
tation ihre sogenannte „Non- Stop -Dffensive "
stillschweigend eingestellt . Das wechselvolle
Wetter in den letzten 14 Tagen ist den Briten
hierfür gerade recht gekommen . So haben sie
wenigstens einen einigermaßen einleuchtenden
Grund anzugeben und brauchen nicht einzu-
aestehen , daß ihre in den letzten Monaten er¬
littenen Verluste das einzige Ergebnis ihrer
sogenannten Offensive sind .

Um diese Lücke in der amtlichen britischen
Nachrichtenaebung auszufüllen , wurden jetzt
von deutscher Seite die tatsächlich nachwets -
baren Verluste, der Briten an fliegendem Per¬
sonal für die Seit vom 1. Juli bis 30. Sep¬
tember 1941 festgestellt. Die im deutschen Ge -
fangenen-Durchgangslager erfaßten Namen
von gefangenen Briten belaufen sich auf 717,
die der festgestellten Toten auf 1280. Damit hat
die britische Luftwaffe in 12 Wochen allein 1997
namentlich erfaßte Angehörige als Gefangene
und Gefallene verloren , dazu kommt eine große
Anzahl von Briten , die beim Absturz in den
Kanal ums Leben kamen , ohne daß sie nament¬
lich oder zahlenmäßig von deutscher Seite er¬
faßt werden konnten.

Blamage eines Sowjetfliegers
Mü . Bukarest. 10. Okt . Die Bukarester Zei¬

tung „Actüna" berichtet von der Gefangen¬
nahme eines sowjetischen Fliegeroffiziers , der
bei seinem Verhör angab, daß er auch einmal
an einem Angriff auf Bukarest mitqewirkt
habe . Auf Grund seines damals über diesen
Angriff gemachten Berichtes, wurde er von
seinem Kommandanten zum Hauptmann be¬
fördert . Man führte den sowjetischen Offizier
daraufhin an die Stelle , über die er angeblich
seine Bomben abgeworfen haben wollte , und
der Sowjet -Flieger mutzte zu seinem pein¬
lichen Erstaunen ' feststellen, daß er in Wirk¬
lichkeit gar nichts getroffen hatte.
Schweden staunt über die deutschen Siege
° Stockholm , 10. Okt . Das Bild der schwe¬

dischen Presse ist vollständig beherrscht von den
gewaltigen Ereignissen im Osten . Die gro¬
ßen Stockholmer Blätter bringen die Prokla¬
mation des Führers und die Erklärungen des
Reichspreffechefs im Wortlaut und stellen in
zahlreichen großen, über die ganze Breite der
Seite laufenden Ueberschristen heraus , daß die
Sowjetunion nunmehr militärisch erledigt sei
Die gesamte schwedische Presse betont, daß
nun selbst Moskau und London die Niederlage
der Sowjetstreitkräfte in vollem Umfange zu¬
geben , indem beide erklärten , die Lage für die
Sowjets sei „außerordentlich ernft".

Der militärische Mitarbeiter der „Dagens
Nyheter" gesteht in einem ausführlichen Lage¬
bericht , er habe in seinen früheren Uebersich-
ten die Lage insofern falsch beurteilt ,als er es nicht für möglich gehalten
habe , daß die deutschen ' Offensivkräfte so weit
reichen würden , wie eS sich jetzt gezeigt habe .

Britischer Polizeioffizier erschossen
O. Sch. Bern , 10. Okt . Einer der leitenden

britischen Polizeioffiziere in Palästina , der In¬
spektor W e e k e s , wurde in der Nähe von
Acre von Arabern erschossen . Damit ereilte
schon den zweiten leitenden englischen Poli -
znioffizier in Palästina innerhalb Jahresfrist
die Rache der Araber.

DNB . Berlin , 10. Okt. Der Führer und
Oberste Befehlshaber Ser Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬res , Generalfelümarschall von Brauchitsch , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Leutnant K i e s g e n , Kompaniechef in einem
Infanterie - Regiment :

Oberfeldwebel Rudolf Krüger , Zugführer
in einem Infanterie -Regiment :

Oberfeldwebel Rotzfeld , Zugführer in
einem Infanterie -Regiment :

Unteroffizier Brückner , Geschützführer in
einer Panzerjäger -Kompanie.

Leutnant Peter K t e s g e n, Kompaniefüh¬
rer in einem Infanterie -Regiment zeichnete
sich im Abwehrkampf gegen die Sowjets mehr¬
fach durch hervorragende Tapferkeit und Füh¬
rereigenschaften aus . Am 30. Juli 1941 unter¬
nahm er mit seiner Kompanie aus eigenem
Entschluß aus seiner Verteidigungsstellung
heraus zu deren Verbesserung mit größtem Er¬
folg einen Angriff in eine sowjetische Bereit¬
stellung . Dabei wurden neun Geschütze , sieben
SMG ., 17 MG ., neun S . Granatwerfer , acht
1. Granatwerfer , Nachrichtengerät und große
Munitionsmengen erbeutet. Am 12. August
1941 vernichtete er einen vor seinem Kompa¬
niegefechtsstand feuernd aufgefahrenen Feind¬
panzer durch Einwerfen einer Handgranate
durch das Turmluk . Am 20. August 1941 ver¬
nichtete er im Rahmen eines Gegenangriffes
seines Bataillons vier sowjetische Panzer -
kampfwagen : drei davon, indem er auf den
Panzerwagen hinauf kletterte und die Besat¬
zungen durch «Hineinwerfen von Handgranaten
durch die Turmöffnung erledigte. Bei dem
vierten Kampfwagen steckte er, als die Ka¬
none gerq- e abgefeuert hatte, eine Handgra¬
nate vorn in das Rohr , wodurch das Rohr zer¬
rissen wurde. Die aussteigenden Besatzungs-
mannschaften erledigte er mit seiner Maschi¬
nenpistole. Obwohl er dabei durch Schulterschuß
verwundet war , blieb er bei der Truppe und
führte nach Ausfall aller Offiziere des Batail¬
lonsstabes und von zwei Kompanieführern
das Bataillon noch im Kampfe bis zum Abend ,bis sich die Lage geklärt und der Abschnitt fest
in deutscher Hand war.

Oberfeldwebel Rudolf Krüger , dessen Bat -
taillon am 18. August 1941 im Zuge des An¬
griffs aus den Brückenkopf Tscherkassy den
Jrdyn -Sumpfabschnitt nördlich Ziegelei Budki.
westlich - Smela , überschritten, um einen
Brückenkopf zu bilden. während das
rechte Nachbarbataillon etwa 1 .5 Kilometer
ostwärts dieselbe Aufgabe durchzuführen hatte,erhielt mit seinem Zuge den Auftrag , den An¬
schluß zu diesem rechten Nachbarn herzustellen .
Die Erfüllung dieser Aufgabe bedingte bei völ .
lia ungeklärter Feindlage den Durchgang
durch eine rechts an den Sumpf anaelehnte
1 .5 Km. tiefe Waldstrecke mit links offener
Flanke . Als Oberfeldwebel Krüger beim Vor¬
gehen durch den Wald auf starken Feind stieß,der in ausgebauten Feldstellungen mit Einsatz
schwerer Waffen den Sumpfübergang des rech¬
ten Nachbarbataillons erfolgreich verhinderte,griff er rasch entschlossen unter taktisch aefchick-
tem Einsätze seines Zuges die Bolschewiken
überraschend und energisch im Rücken und von
der Flanke an und kämpfte , seinem Zuge vor-
anstürmeud. in kurzer Zeit 18 Feindwider¬
standsnester. darunter eine Pak- und eine Gra¬
natwerferstellung, im Nahkampf nieder. Durch
diese kühne Tat des Oberfeldwebels Krüger
ist dem Bataillon bei der Brtzckenkovferweite -

runa viel ^Blut erspart und dem Regiment
durch Oeffnuna des Sumpküberganaes für das
rechte Bataillon die Voraussetzung für die An -
ariffssortsetzuna geschaffen morden.

In der Schlacht um Mogilew hatte das Re¬
giment des Oberfeldwebels Roßfeld den
Auftrag , den auf das stärkste als Panzer¬
abwehrbastion ausgebauten Wald an der nörd¬
lichen Ausfallsstratze ostwärts Gay zu stürmen.
Dabei gelang es Oberfeldwebel Roßfeld schon
beim ersten Angriff am Nachmittag des 20. Juli
1941 mit seinem Zuge durch den von ihm selb¬
ständig gefaßten Entschluß sofort mit den üb¬
rigen Zügen anzugreifen, statt , wie befohlen
nur Feuerschutz zu gewähren, durch überlegene
Führung und durch den mitreißenden kühnen
Einsatz seines Lebens den Eckpfeiler der sow¬
jetischen Waldbastion zu erobern. Von dort
aus lähmte er die planmäßige Verteidigung
des Feindes und schuf zugleich die entscheidende
Voraussetzung für das Gelingen des dritten
Angriffs auf diese sowjetische Waldfestung. Da¬
bei brach er wiederum trotz erheblicher Schwä¬
chung. seines Zuges in tollkühnem Draufgän¬
gertum in das Kernstück des feindlichen Ver¬
teidigungssystems und kämpfte den vielfach
überlegenen, zäh sich wehrenden Gegner nieder.
Die Säuberung der Waldfestung ermöglichte
dem Regiment schon gegen Mittag öes 22. Sep¬
tember den Nord- und Nordostrand von Mo¬
gilew abzuriegeln und die beherrschenden Hö¬
hen ostwärts Mogilew am Dnjepr zu erreichen .
Dadurch konnte die Division noch am gleichen
Tage den Dnjepr überschreiten und einen
Brückenkopf bilden.

Unteroffizier Wilhelm Brückner stand am
10. September 1941 mit seinem Geschütz als
Panzersicherung am rechten Flügel des Regi¬
ments und kämpfte einen gegen Mittag auf¬
tauchenden 52-Tonnen -Panzer durch mehrere
Treffer in das Leitwerk nieder. Bei einem un¬
mittelbar darauf folgenden Angriff schoß er in
wenigen Sekunden zwei von vier angreifenden
mittleren Spähwagen in Brand und beteiligte
sich mit Feuern von Dprenggranaten an der
Abwehr des anschließenden Infanterie -An¬
griffs . Einen kurze Zeit später heranrollenden
weiteren 52-Tonnen -Panzer erledigte Unter¬
offizier Brückner aus kürzeste Entfernung .
Um die beiden Panzer restlos zu zerstören,
schlich er sich mit seiner Geschützbedienung in
der Dämmerung an die Panzer heran , goß
Brennstoff durch die Luftschächte und brachte
die beiden 52-Tonnen -Panzer durch Handgra¬
naten zur Explosion. So verhinderte er den
feindlichen Durchbruch am rechten Flügel des

Regiments und daS Aufrollen d«S Vertebdi -
gungsabschnitts.
Ritterkreuz für hervorragende Waffentaten

DNB . Berlin , 10. Okt. Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
öes Eisernen Kreuzes an :

Oberstleutnant B o r m a n n ,
Kommodore eines Kampfgeschwaders .

Oberstleutnant Ernst Bormann , am 5. No¬
vember 1897 in Kirchbrack/Holzminden gebo¬
ren , hat bereits als Gruppenkommandeur im
Polenfeldzug, bei den Angriffen auf die eng¬
lische Flotte bei Bergen und den ShetlandS-
Jnfeln , in den Kämpfen zur Verhinderung
der Landung in Norwegen sowie im Westfeld¬
zug und gegen die britische Insel hervorra¬
gende Waffentatxn vollbracht und schlacht -
entscheiden -de Erfolge erzielt . Im
Ostfeldzug hat das unter seiner Führung ste¬
hende Kampfgeschwader an der Niederkämp-
fung des Feindes und der Erringung der Luft¬
herrschaft bedeutenden Anteil. In wuchtigen
Schlägen hat sein Verband Erfolg an Erfolg
gereiht und 650 Feindflugzeuge, teils am Bo¬
den , teils in der Luft vernichtet , 250 beschädigt
und zahllose Kolonnen, Kampf- und Eisen
bahnwagen vernichtet. Als persönliche Ein¬
zelleistung ist vor allem die Zerschlagung
einer starken Feindgruppe anzusehen, die eine
auf Wilkomierz vorgehende eigene Panzerdi¬
vision in der Flanke bedrohte . Dem rollenden
Angriff seines Geschwaders ist es zu verdan¬
ken, daß der Panzerdivision das weitere Vor¬
gehen ermöglicht wurde.

Mit der hohen Auszeichnung deS Kommo¬
dore haben gleichzeitig die Taten seines tap¬
feren Kampfgeschwaders eine sichtbare Aner¬
kennung gefunden .

Neuer Ritterkreuzträger der SA .
DP . Berlin , 10. Okt . Der Stabschef der

SA . , Viktor Lutze , hat dem Gruppenführer .
Oberst und Regimentskommandeur von
Neufville , anläßlich des ihm vom Führer
verliehenen Ritterkreuzes seine herzlichen
Glückwünsche übermittelt .

Gruppenführer von Neufville wurde im
Jahre 1939 vom Stabschef beauftragt , die Vor¬
bereitung der vor- und nachmilitärischen
Wehrerziehung im Zuge des Führererlasses in
Zusammenarbeit mit der Wehrmacht burchzu -
fü^ ren. Nachdem er 1918 bis 1920 mit seinem
Freikorps gegen Spartakus und später in der
Heimat gegen den Kommunismus gekämpft
hatte, erhielt er nunmehr für feinen Einsatz
gegen den Bolschewismus das Ritterkreuz zum
Eisernen Kreuz.

Die Schreckensvacht in Estland
Der sowjetische Bluttausch vom 14. Juni — 20 v. H. der Männer deporttert

O Stockholm , 10. Okt . Erschütternde Be¬
richte über die Gewaltakte der Sowjets im
Baltikum veröffentlicht die schwedische Presse
anläßlich des Stockholmer Besuches des Propst
Hjalmar P o e h l, der als einer der Führer der
in Estland lebenden Schweden die baltische
Tragödie in ihrem ganze » Ausmaß miterlebt
hat.

Propst Poehl erklärte u . a ., in der Schrek-
kensnacht zum 14. Juni wurden in Estland
etwa 20000 Personen von den Bol -
schewisten verhaftet und in Güterwa¬
gen über die Grenze geschafft . Von den Män¬
nern habe man seitdem nicht ein einziges Le¬
benszeichen empfangen. Die Frauen haben in

USA. inszeniert in Panama einen Staatsstreich
Die wahre« Hintergründe — Neuer Schlag gegen Jbero -Amerika

* Berlin , 10. Okt . Entgegen der von der
USA .-Agentur Associated Preß gegebenen
Darstellung , wonach der Präsident der Republik
Panama , Dr . Alias , sich auf geheimnisvolle
Weise im Flugzeug plötzlich nach Kolumbien
begeben habe , wird nun bekannt, daß dieser
sein Land keineswegs plötzlich verlassen hat.
Vielmehr erklärte er in einer Unterredung , die
er einem Reuter -Vertreter in Havanna ge¬
währte . daß die Nachricht von dem Staatsstreich
in Panama ihn vollkommen überrascht habe ,
da er am Dienstag Panama verlassen habe , um
sich nach Havanna zu begeben und einen Augen¬
spezialisten zu Rate zu ziehen . „Ich war von
den Nachrichten aus Panama vollkommen über¬
rascht und möchte mich dazu jetzt äußern . Ich
bin nicht geflohen . Ich habe immer die
Interessen meines Landes und meines Volkes
vertreten und mein Volk wird , genau so wie
ich . stolz auf unsere Haltung sein." Der Prä¬
sident fügte vielsagend hinzu, daß er über die
Quelle des Aufruhrs seine Vermutungen habe ,
daß er aber andere nicht belasten wolle .

Bezeichnend sind auch die zusätzlichen Mel¬
dungen, die von den USA .-Aqenturen über die
Vorgänge in Panama verbreitet wurden. So
geht aus einer Meldung von United Preß her¬
vor , daß die USA .-Behörden in der Kanal¬
zone schon einen Tag vorher von
den Staats st reichplänen gewußt
haben müssen , denn plötzlich wur¬
den alle Soldaten und Matrosen
aus dem Panama - Gebiet in die
Kanalzone zurückbeordert . ( !)

Weiter wird in den USA .-Berichten immer
wieder betont, daß Dr . Arias , gegen den die
britische und nordamerikanische Presse im Zu¬
sammenhang mit der Frage der Bewaffnung
der Handelsflotte Panamas bereits seit Wo¬
chen ein wahres Kesseltreiben veranstaltet hat ,
als „proöeutsch" oder „achsenfreundlich" ange¬
sehen werde . Dagegen unterstreicht man , baß
der durch den Putsch an die Macht gekommene
neue Präsident de la Guardia , der bisher
zweiter Vizepräsident des panamxnischen Ober¬
gerichts war , „die Zusammenarbeit mit den
Vereinigten Staaten befürworte". In gleicher
Richtung liegt auch die Bemerkung des UP -
Korrespondenten in Panama , daß der Staats¬
streich von „demokratischen Elementen" unter¬
stützt worden sei . Alle Redaktionsmitglieder
und Angestellten der Regierungszeitung „La
Tribuna " und andere Arias -Anhänger seien
verhaftet worden, darunter laut Associated
Preß auch der Bürgermeister von Panama -
Stadt . B a r l e t t a.

In Washington hat die Nachricht von dem
Staatsstreich in Panama nach hier eingetrof¬
fenen Meldungen „großes Interesse" erregt
Staatssekretär Hüll erklärte , noch keinerlei
Nachrichten zu haben und daher keinen Kom¬
mentar geben zu können .

Unterrichtete Stellen in Washington erklär¬
ten jedoch bereits jetzt, daß die Vereinig¬

ten Staaten den durch den Staats -
streich zur Regierung gelangten
neuen Präsidenten de la Guardia
als verfassungsmäßigen Präsiden¬
ten Panamas anerkennen würben.
Der Staatsstreich sei ohne Gewaltanwendung
und auf verfassungsmäßigen Wegen durchge¬
führt worden und die Anerkennung der neuen
Regierung könnte daher nicht in Frage ge¬
stellt werden!

Arias nach Panama zurückgeflogen
» Havanna , 11. Okt . Präsident Dr . Arias

ist, wie Associated Preß meldet, am Freitag
nach Panama znrückgefloge «.

In einer Unterredung mit einem Vertreter
von Associated Preß erklärte Arias vor seinem
Rückflug , daß die Machenschaften der USA . in
Panama als eine „Lehre für die kleinen Län¬
der " zu betrachten sei . „Es scheint" , so sagte
er , „daß diese kleinen Länder nicht das Recht
haben, ihren Lebensstandard zu erhöhen und
ihre wirtschaftliche Unabhängigkeit zu erhalten ,
ohne daß diefe als Bedrohung ausgelegt wird ."

Briefen mitgeteilt , daß sie in den Sümpfen
um Archangelsk beschäftigt seien und einen Ar¬
beitstag von 16 Stunden hätten. Unter der De¬
portation , von der etwa 10 Prozent der ge¬
samten Bevölkerung betroffen wurden , hätte»
besonders bekannte Personen zu leiden gehabt .
Die männlische Bevölkerung sei zu 20 Prozent
entführt worden, darunter die Hälfte der
Aerztefchaft .

Der Haß der Bolschewiken habe sich in be¬
sonderem Maße gegen die Schweden gerichtet ,
da diefe den Wunsch geäußert hätten , nach
Schweden zurückkehren zu dürfen. Unter den
Personen , die nach stundenlangen Torturen
erschossen wurden , befindet sich auch der Bi¬
schof Varik, der Führer der evangelisch - luthe¬
rischen Kirche in Estland.

Ueber das unvorstellbar niedrige Bil¬
dungsniveau der Sowjetarmisten gibt
Propst Poehl ein bezeichnendes Beispiel. Ein
sowjetischer Verwundeter erklärte auf die
Frage nach dem Ort der Schlacht, in der er
verwundet worden sei , er habe seine Wunden
in einem Gefecht in einer Berliner
V o r st a d t erhalten.

Mit dankbarer Genugtuung berichtet d.er
Estlandfchwede über das Wohlwollen, das den
estländischen Schweden von seiten der Deut¬
schen entgegengebracht wer.de .

Brotkarte in Bulgarien eingeführt
O Sofia , 10. Okt . Die schon seit längerer Zeit

erwartete Einführung von Äezugskarten für
Brot und Mehl ist nun endgültig erfolgt. Die
Ration ist jedoch sehr reichlich, sogar für ein
Volk wie die Bulgaren , die bekanntlich mehr
Brot verzehren als die anderen Völker Euro¬
pas . Die gewöhnliche Ration für jeden Vet>
sorgungsberechtigten beträgt nämlich 400
Gramm täglich , Schwerarbeiter bekommen 600
Gramm und Schwerstarbeiter 800 Gramm.

Die Einführung der Brotkarte bedeutet kei¬
neswegs , daß dieses Land sich nicht selbst er¬
nähren kann und infolgedessen zur Einschrän¬
kung des Hauptnahrungsmittels des bulga¬
rischen Volkes schreiten , muß, sondern nur eine
Vorsorge, nachdem Altbulgarien auch die Sorge
für Mazedonien und Thrazien übernehmen
mußte.

Dr. Clodius zum deulsch - liirkischen Handelsabkommen
Berhandlungen im Seist aufrichtiger Freu ndfchaft — Die türkische Presse

feiert das Vertragswert
* Ankara, 10. Okt . Der Gesandte Dr . C l o -

ö i u s erklärte nach der Unterzeichnung des
deutsch - türkischen Wirtschaftsabkommens vor
Vertretern der deutschen Presse , daß mit die¬
sem Abkommen die alten und bewährten
deutsch - türkischen Wirtschaftsbeziehungen, wie
sie vor dem Kriege bestanden haben , wieder
ausgenommen worden sind , und zwar auf einer»
langfristigen Zeitraum hinaus . Der ziffern¬
mäßige Umsatz des Abkommens ü b e r st e i g t
bei weitem alle anderen Abschlüsse , die je
zuvor zwischen der Türkei und Deutschland zu¬
stande gekommen sind. Der Gesandte ClodiuS
wies darauf hin, daß von englischer Seite wäh¬
rend der Verhandlungen wiederholt der Ver¬
sucht gemacht worden ist , der Frage der Liefe¬
rung türkischen Chromerzes an Deutschland
eine politische Bedeutung zu geben . Im Rah¬
men der gesamten Vertragsabschlüsse ist aber
die Frage des Chromerzes von nebensächlicher
Bedeutung . Tatsächlich ist durch den Vertrag
das englische Chromerz - Monopol
in der Türkei gebrochen , denn das Ab¬
kommen sicht die Lieferung von Chromerz für
Deutschland vor und außerdem die Lieferung
großer Mengen Kupfer und anderer wichtigen
Rohstoffe . ES ist zu betonen, daß sich die Ver¬
handlungen während ihrer ganzen Dauer im
Geiste aufrichtiger Freundschaft abgespielt ha¬

ben , besonders auch der Staatssekretär im
Außenministerium, Numan Men ent e n «
cioglu , hat sich alle erdenkliche Mühe ge¬
geben , um trotz der Bürde seines schweren Am¬
tes sich den Verhandlungen zu widmen und
dazu beizutragen, sie möglichst schnell zu einem
glücklichen und erfolgreichen Abschluß zu brin¬
gen .

*
Die gesamte türkische Morgenpresse steht am

Freitag unter dem Eindruck der Unterzeich¬
nung des neuen Wirtschaftsabkom¬
mens mit Deutschland . In mehrfach
unterteilten Balkenüberschriften wird in erster
Linie der große zahlenmäßige Umfang des
Abkommens mit 100 Millionen Türkenpfund
Herausgehoben , ferner die Bemerkung in dem
Kommunique, daß die Verhandlungen im
Gei st e der traditionellen Freund -
schaft geführt worden seien . Einige Zeitun¬
gen erwähnen besonders die Abmachung über
Lieferung von deutschem Kriegsmaterial an die
Türkei und bringen dadurch die Wichtigkeit
zum Ausdruck , die dieser Einzelheit hier bei¬
gemessen wird . Die ersten Pressestimmen , die
das Abkommen lebhaft begrüßen, sind sich über
die Bedeutung, die dem doch umfangreichen
und langfristigen Abkommen bei der gegen¬
wärtigen außergewöhnlichen Lage zukommt ,
durchaus klar.

■all*
Der Präsident des fas ^ '/ . jk
ulturinstituts . National ^ j»rurrurtnntruis . nt Otto

lizzi . traf auf Einladung von Ae>«̂ j
sationsleiter Dr . Ley am Freitag * ß
ein und besichtigte in Begleitung
Dr . Painzing vom Auswärtigen " ft
Part eibauten , das Haus der deutsA^ a
und die historischen Stätten der (
Präsident Pelizzi wird insbesondere ^ ^
densburgen besuchen und ihre
studieren. , ,

Staatssekretär Schleg - EßLder gegenwärtig in Budapest den j, (Ji
Besuch des ungarischen JustizminE ^
dert , wurde am Freitag von Re : «^ <i
Horthy und Ministerpräsident BarddD
fangen. 4 jjiliDie Ausstellung „Neue
B a u k u n ft", die vom Generalbaß -
für die Reichshauptstadt, 9trc6 tteri . fj- - - - .„ r+etSpeer , in Budapest veranstaltet ®u

g
'
nt(il

nunmehr ihren Abschluß. Das rege „das dieser Ausstellung entgegengebra «'
drückte sich in dem außerordentlich st? . a?iuj in uein auBCturotiiiuw ;
such aus . Insgesamt wurden in den ^
die die Ausstellung geöffnet war, 2° fi,
cher gezählt. Mit dieser Zahl ist eine ' ^
dapest bisher noch nicht erreichte l
erreicht . Neben Reichsverweser Adm

. Horthy und seiner Gattin haben
Persönlichkeiten Ungarns die AuSst"
sichtigt.

Der norwegische Ministe * !
Kultur und Bolksaufklarun
Gulbrand Lunde , traf am i)t,Oslo auf dem Luftwege in Berlin ° j
Samstag reist der ausländische Gast
nigsberg weiter , um dort an der
zunehmen. -

Ein Gelcitzug wurde van ^
batterien der deutschen KriegsnA .̂ ,
Abend des 9.

wurde van
>en K

. an der
Feuer genommen. Schon nach 6en ^ - ^ t:

Oktober an der Kana

ven lösten sich die Schiffe aus dem
und strebten eilig nach Westen der

Achtzehn vollbesetzte
boote wurden bei dem vergebum ,
dungsversuch , den die Bolschewisten ,
Nacht zum 7. Oktober an der Küste d
schon Meerbusens westlich Leningrad
nahmen, versenkt . Eine Reihe " *»^ 0
jetischer Schiffe wurde durch das
deutsche Abwehrfeuer in Brandiges® | ij|

Sowjetkriegsschiffe Igelst Ävon Kronstadt nahm die Ar^ -cl y
deutschen Heeres im Laufe des 9. Okw gfi
üerum erfolgreich unter wirksame? i
Mehrere im Hafen liegende sowjettia-
schiffe erhielten schwere Treffer .

Der kanadische Frachter \
(2053 BRT . ) wurde, wie Associated
bet, an der schottischen Küste v?n .
Boot versenkt . Die neunzehnköpftga
konnte gerettet wsdden .

Der Direktor der B a n k v 0 >
lanü , Sir Otto Niemeyer, und °
amerikanische Financier Merle l- oa-'
auf der Reise nach Tschungking r"
eingetroffen. Sie wollen die Tschst̂ ^ge» '
gierung durch finanzielle Bcspre «a ^
ihrem Widerstand gegen Japan er

Wegen Betrugs . Scheck -
felreiterei oder Unterschlagung ^
Gelder gelangten zahlreiche enalnm^ ^ »^
vor den Kriegsgerichten zur Aburtei ^
fen wegen dieser Verbrechen erbE >
3. September 1941 insgesamt 72 Ob k
gen weitere 24 schwebt zur Ze»
verfahren aus ähnlichen Ursachen.

K a b tUEin neues irakisches K « " Qitjjd
wie Reuter aus Bagdad meldet ,
tag mit Nuri Said als Ministerwr ^
vorläufig auch Verteibiaunasmrnn ^
«" -den.

blutigen Zusammei . 00»
es in den vergangenen Tagen
von Mossul , wie die italienische AresB
kara meldet . Australische Soldaten 'rara mewei. rtunratiiwe ^der Volksmenge mit Gewebren^

un^ ^ ^ l«
derüberfallen. Durch Schüsse

Soldaten wurden 16 Iraker ^daten kamen ums Leben . Auch
es zu Zusammenstößen. ?krakl>»e Je{ *
teile griffen zwei englische Posten
des englischen Kommandos an - tD'»
englische Soldaten und verwuno

Der kriegslüsterne Präsibe ^ ei^
Fadenscheinige Begründung ^ - -»

* Berlin , 10. Okt . Der
einigten Staaten , Franklin — b « ‘ - . fihat eine Botschaft an den Kong" ^ e « L
der er die Abänderung

i*

! < •

tätsgesetzes vorschlägt . « rSside
' '^,

Vorschläge des kriegslüsternen ^ ^ sfnß
' tf .

»k'

ziehen sich auf die Frage der B z,e
amerikanischen Handelsschiffe
Hebung des Verbots der ~
Kriegszonen durch UZA . - saMc -

-es
Die langatmigen Ausfübrunge ^

denten versuchen die Tatsack^ - . -gen
® j .

Kriege nachläuft, mit fadensche.n^ < #
düngen zu vertuschen , zeichnen '
Auslassungen des Präsidenten sp»
durch Unüberlegtheit und -E ,
werdende Alterserscheinungen

Wenn man die völlig
senen Behauptungen dieser . Bß>

Achlnst
® ^"gröltUnlogik Ser daraus gezoaenen ^

gen betrachtet , drängt sich
wie lange ein Volk wie
chen Unsinn noch dulden w -ro-

O . Sch,
der Schweiz 20 000 Jälle von . ^ ' « y
sogenannter kriegswirtschattl ^ ,„5 ,

Schweizer
. Bern , 10. Okt.

ivyciiuumcv uuhv **' »; ’ • l" '
men von den dafür zuständige -re -^i
den behandelt. In 4000 Fallen P
Generalsekretär des erklg jg
Wirtschaftsdepartements dazu^ ghrcndtzgL^einer Bestrafung abgesehen - „ i (fit ?eg ^
Fällen die Verhandlung now AU
fen ist . In allen anderen Fa "

zw'Lspr^ ö '
strafen, von denen einzelne 1
und 30 000 Francs bewege« .^ ^
Die Geldstrafen sollen ' «
wesentlich erhöht werdew— r ^
Verlag : . rtthrer -Veriafl

■— pr ‘
Dienst -

Verlasrsdirektor Emil ®*un *. slc . - ^
Moraller ( bei der Wehrmacht ) . flc»

leiter and Chef vom Dien « -
Dr uf »
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Sprung Aber den Iarfarengraben
re durchbrechen Befestigungen bei Perekop — Bau einer dreistödeigen Briidce im Bombenhagel* * *

0 >t\
e
!ftet

. ^er alten Tartaren hätten
D di,,

' biner zur damaligen Zeit an
1 Itzen

^ wesenen Ueberheblichkeit nie
i ik "; oaß ihr Verteidigungsgraben
- d S 1 viele hundert Jahre später,

10 fif, fallen und mit zerbröckeltem
i! i einmal im Brennpunkt des
0 IttVAe» würde. Sieben Kilometer

/ üblich des vor einigen Tagen(P 1et i'trf,’V - iu .ul
.Wolich oes vor einigen

ff<1 hnje
n
p

öefcfti0tert Dorfes Perekop
jfl >m» ,^ nbenge vom Schwarzen Meer
tf * dkn?^ ten und versalzten Jaulen

10 b o
* « kowschen Meer vorgelagert

i vf der Zeit fast natürlich wei¬
tes ' ^ it Riegeln und Klammern

>t!l ^ "Tor zur Krim" .
M t»,s"vfets in aller Eile moderneren
V i,N 'vvüchen gerecht gemacht , mit
>J q zl , ien System von Drahthinder -

Panzerabivehrgräben , Felö -

,F
* t auf Sowjet -Bahnhot
| P » J,Mê r_ro ^6n Offensive im Osten ist die
| ]’ f kNQfj

9 ~WV7UVHOU81V « 1111 UBtDU IBt Ul«

t ^ ^ J?r
, ^ hervorragendem Maße einge -

Nij.flUĉ wärtigen Verbindungen des Fein -

Sf? 5 % ?. llern Gegner die Möglichkeit
V I> . + an natitnAii Tlnaara
*•t T̂ au uvuuiout wusgi v
f1’ •jüj.

'
JiBm Luftangriff auf einen sowje-

i i S*n, °: im rückliegenden Feindgebiet
,4 hL, Sl°nswolken von Treffern auf Ölet -
’£ , °??"rügen.
17 k °°h«rl -Bilderdien «t (Luftwaffe ) M.)

^ Vj Eungen ausgerüstet , mit Tank¬
et Fliegerbomben , neuartigen1) vlVjjviVVUlvvU , UvUUieiyCK

» ff ^tt^ rengminen gespickten Minen -
IfA >,ij> bot der Tartarengraben ein
> W Jjttj schwer ru nehmendes Hinder-

der östlichen Flanke von einem
und im Vorfeld durch den

- ausgebauten Ort Preobr ---
i ch weitgehender gesichert war.

•jr fftHr - '-Haji uno im « oireio ourry ocr
l MvitnÜW ausgebauten Ort Preobrg
k» weitgehender

'

IX llegen Panzer
Kbtrrt entspinnt sich denn auch zu»

ö 'ü, Xi,
"werter Kampf, der erst in den

|rff
'

iv^ tschieden ist . Die Ouartier -

^ .̂ adfahrkompanie . denen wir am
■. -j )

*ti: en begegnen , kommen entschieden
W ^ "ls ein paar ausgeräucherte und

4,chwhäuser . zerfetzte Strohdiemen
it > ^ It«' Schallplatten ( Ausgabe 1905)
n ^ ^ 9ebliebenen Kamin haben sie
M Jl z,

" "» . Preobrashenka Hof steht nur
f » Sf

1 Karte .
ffi !» ist auch der Kampf um den
Pti , Jfrttffft in vollem Gange . Un-

^ \ i. hatte das Vorfeld programm-
i *

A ^ 3^ und nun stoßen die Sturm¬
is r ^ Wwergrau des jungen Tages
Kt ! ij, ^ Hindernis vor . Die Sowjets
wj, »- .? ache etwas kosten laffen und

™ . t (fi ausqestattetes Roheisenlager
bepflanzt. Dieser Sperrgürtel

ty bp;^ VUUU » VVIltU tMIIW » M«v
ettti ausqestattetes Roheisenlager

« ^ kr^^vflanzt . Dieser Sperrgürtel
■■ und massivem Stabvolleisen

20X20 Zentimeter hat es
in den salzüberkrusteten

h^ 'väuchern überwucherten Boden
betonierte Eisenhecke helfen

^ V ^vngen von erruptiver Wirkung.
schon der Zauber hoch — die

Iv w ften . durch die nun Panzer und
^ "»- Die Pioniere immer voran , I

liMtf«
»na m

IVvon 20X
tief h

immer auf der Hut vor neuen unangenehmen
Ueberraschungen. Wild belfert aus einem
bunkerartig befestigten und glänzend getarn¬
ten Erdhügel MG .-Feuer , fliegen den Män¬
nern brennende und explodierende Benzin¬
flaschen entgegen . Handgranaten krepieren.

Flammenwerfer vor ! Sengend faucht der
Feuerstrahl in die Erdlöcher. Totenstille legt
sich um den Bunker . Doch da peitschen noch ein¬
mal Schüsse auf . Leutnant X. fällt mit dem
Gesicht voran in die Schartenöffnun « . und auch
seinen Unteroffizier hat es gepackt. Mit rau¬
chender Pistole sitzt in dem Erdldch ein ver¬
wundeter Sowjetoffizier , ausgemergelt von
Hunger und Erschöpfung, Wahnsinn im Blick,
und läßt keinen heran. Eine geballte Ladung
hinein , und hoch geht der ganze Laden wie ein
Feuerwerk . Vorwärts , weiter ! Ueber die
Schützenlöcher an das Haupthindernis !
Und nun der Spnang Aber 30 Meter!

Drohend und feuerspeiend hebt sich der jen¬
seitige Erdwall des Tartarengrabens über die
Steppe . Die Sowjets feuern aus allen Roh¬
ren . Aber da hat schon Oblt . B . am linken Flü¬
gel mit seinem aus Sturmvionieren und In¬
fanteristen gebildeten Stoßtrupp das alte Fort
überraschend genommen und den Sturmaeschüt -
zen Platz geschaffen.

Don dieser beherrschenden Flankensielluna
aus reiht die Artillerie im Direktbeschuh die
Berteidigunasfront der Sowjets auf. Hundert

Treffer erzielt allein ein Geschütz, darunter
Volltreffer von verheerender Wirkung . Der
jenseitige Hang ist zum Vulkan geworden.
Menschenkörper und Eisenstücke wirbeln durch
die Lust . Die Bolschewisten fliehen !

Und während vereinzelte Sowietslteger noch
zu stoppen versuchen, was doch nicht mehr auf¬
zuhalten ist und ihre Bomben wahllos in die
Schlucht plumpsen lallen , sind schon wieder die
Pioniere dabei, den anderen Waffen den Weg
zum konzentrischen Angriff und endgültigen
Sieg zu bereiten. Im Morgengrauen des näch¬
sten Tages klettert in der Schlucht das steile
Gerüst einer lö -ll'-Behelfsbrücke von 36 Meter
Länge und 8 Meter Höhe in drei Stockwerken
hoch, rollen die Geschütze über schnell aufgeschüt -
tete Uebergänge , marschiert unaufhaltsam die
Infanterie und begegnet auf den breiten Ser¬
pentinen den Mallen der Gefangenen , die
— ihre Verwundeten in Tragsäcken mit sich
führend — tierisch stur und gleichgültig ins
Hinterland trotten .

Immer noch stören die sowjetischen Bomber
und können sich mit dem Verlust dieser wich¬
tigen Stellung nicht abstnden. Immer noch
versucht der Feind in hartnäckigen Gegen¬
angriffen zurttckzuerobern, was endgültig da¬
hin ist . Die Drücke der Pioniere wächst unauf¬
haltsam — und nun ist sie vollendet , trotz
Bombenhagel und Geschützfeuer . Weiter acht
der Vormarsch. Hermann Scheeibarth .

Wie durdi Oraid-Dfdiangel
Die Schwierigkeiten des finnischen Vormarsches

Der Vormarsch der Finnen gestaltete sich
schwieriger als eine Forschungsreise im Ur¬
wald,' denn es gibt in Karelien nur ganz we¬
nige , aus strategischen Gründen von den Bol¬
schewisten gebaute Stpahen , dafür um so mehr
Sümpfe und Seen . Für den Verkehr zwischen
den kilometerweit auseinander liegenden Ge¬
höften sind nur schlechte Pfade vorhanden , da
man schwere Transporte für die Zeit des Fro¬
stes ausspart.

Wie die Finnen trotzdem an Petroskoi heran¬
kamen und dadurch Zugang zum Onegasee
gewannen , schildert ein finnischer Major
in einem eben eingetrosfenen Bericht :

„Die bolschewistischen Verteidiger von Petro¬
skoi vertrauten daraus, dah das unwegsame
Gelände rings um die Hauptstadt der karelo-
finnischen Sowjetrepublik sie vor dem Angriff
der Finnen schützen würde. Als sie Petroskoi
zur Verteidigung einrichteten, wurde eine Offi¬
ziersstreife von ihnen entsandt, um sür alle
Fälle einen Rückzugsweg zu erkunden. Es han¬
delte sich um einen besonders schlechten Pfad ,
der 48 Kilometer lang durch Wald und Sumpf
führte. Die Streife stellte fest, dah keine Trup¬
penabteilung längs dieses Weges vorrückcn
könne,' aber einen Tag später griff eine ganze
finnische Division längs desselben Weges an
und trieb dabei eine starke sowjetische Abtei¬
lung vor sich her . Der Weg muhte Kilometer

Nach der Einnahme Petroskoi»
TTneer Bild zeigt einen Soldaten einer finnischen
Vorausabteilung beim Eindringen ln ein von den
Sowjets in Brand gestecktes Hfiuserviertel von
Petroskoi . (Associated -PreB-M .)
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l albert Langen / Georg Müller , Mfinchea
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“

^ lS »rtt ja leid"
, sprach Hermann ,

’öht nicht helfen. Klara wird
v . &be * Einmal den Weg hinfinden !

nLn,är’8 noch vom Uebel . Ich
nN * raten.«

V1 ein/ ' war 's nicht gemeint . Ich
» ^ schichte , um meinen Gast zu

der Konrad nicht die Cou-
?. hinzugehen, bann wird er

'i?' fte Vi e M ihm kommt , nicht das
1 1(ü eju

*
Mig zu empfangen . Ueber -

l? &i, J? schadenfrohes , altes Weib.«

tWiÄ c nach einer halben Stunde
Vtzt den Worten : „JÄ bin nur
tCi Türen geschmiert sind !"

tV *1 dachte er lächelnd: Nun , da
ns

S bezweckt ! — Aber, dah ich
fttAs * ’4> was zu besprechen und
XtN », . ? ist närrisch ! — Wem Hab '

i *Ätt ? J ?nen und wen zu fragen
n t ! Aiemand , niemand , niemand

Na 1 ftotV*^r mbcht' ich das Herz aus -
V ihr gehe ich dahin und

Vh ' boi-+t
e in irgendeiner Verwand -

vV ?«t

Roman von
Emil Strauß

"ott !
i? b,!sil sanken lief er Seim, Am
Pb . htbeij ^ dah er zur Unzeitjui , oav ei «uv

1$ L ftHf* r i-R .öa8 Türlein gelehnt

lis* in den frischdust
' ^ V >is blitzenden Garten . , iw

." »inten : ich gehe durch den
^ > erll * üe sehe , nehm ich sie mit

Ä *bl ihr alles ganz einfach
ein End' mit der ver-

'sh , langsam schritt er den
^ unmer langsamer , am jen¬

seitigen Törlein blieb er stehen und blickte sich
um : es war keine Elfriede zu sehen. Er ver¬
lieh den Garten und ging verdrollen wieder in
die Stadt . -

Wie schon manchmal in der letzten Zeit hatte
er keinen Zug zum Studieren . So schlenderte
er hin und her und geriet am Ende in eine
stille Wirtschaft , wo man einen guten Wein
trank. Im Garten unter Rohkastanienbäumen,
durch .Efeuwände ut* Oleander voneinander
geschieden , standen einige Tische . Da setzte er
sich. Er mühte Lärm machen , bis die Kellnerin
kam und fragte , ob er nicht lieber ins Zimmer
wollte . Er blieb und beftellte den üblichen
Markgräfler . Nachdem sie den Wein gebracht ,
ging sie wieder hinein .

Er fing an zu trinken.
Bald kam die Kellnerin wieder und setzte sich,

nach einem unschlüffigen Blick auf den stillen
Gast, hörbar seufzend an den nächsten Tisch.

Hermann sah um und fragte :
„Liebeskummer — ?«

„Ich — wie ?« erwiderte sie lächelnd , trat an
seinen Tisch und blieb , die Hände aüsstützenb ,
stehen .

„Nun , Sie seufzen ja wie eine Kirchenorgel!
's hat mich ja schier vom Stuhl geblasen !«

„Jetzt hör' einer — !« Sie setzte sich ihm gegen¬
über und stützte die runden Arme auf.

„Ja , hören Sie nur auf mich ! Ich versteh '
mich auf so Sachen . Das seh' ich gleich , daß
Sie was auf dem Herzen haben: es steigt
Ihnen ja bis an die Nase hinauf , das Herz.«

Er muhte lachen , dah sie unwillkürlich nach
ihrer hochgeschnürten Brust hinabsah.

^ Vas gibt'» zu lachen?« fragte sie.

um Kilometer erobert werden . Die Bolsche¬
wisten verteidigten sich verzweifelt bei jedem
Sumpf , jedem Hügel und jedem Bach . Die Ge¬
schütze und Fuhrwerke mutzten von den finni¬
schen Soldaten selbst vorwärts geschleppt wer¬
den . Das Gelände neben dem Wege war so
ungangbar , daß es gar nicht benutzt werden
konnte.

Auf der Schlutzstrecke deS Weges errichtete
der Feind schließlich einen Verhau von sechs
Kilometer Breite , indem er hohe Bäume des
Urwaldes kreuz und quer über den Weg
fällte. Unter diesem Verhau an der Seite wa¬
ren viele Tausende von Minen gelegt . Nur
die Wegfläche selbst war von Minen frei , weil
die Nachhuten des Feindes sich längs des We¬
ges zurückziehen muhten . Es war daher denk¬
bar schwierig, diesen Verhau durch Umgehung
zu nehmen . Die gefällten Bäume konnten we¬
gen der Minengefahr nicht zur Seite geschoben
werden. Die Spitzentruppen sägten sich Durch¬
laß durch die Baumstämme in der Breite eines
Fuhrwerkes . Nach Verlauf von vier Tagen
waren der ganze Weg und das Dorf an seinem
Ende im Besitz der Finnen . Jetzt mußten noch
Minen , Steine und Bäume weggeräumt ,
schwache Stellen verstärkt und ein starker brei¬
ter Knüppelweg gebaut werden , der 'auch schwe¬
ren Verkehr tragen konnte, um der Division
den Nachschub zu ermöglichen. Nach knapp zwei
Wochen fahren schon die ersten Kraftwagen¬
kolonnen über den ausgebauten Weg.

Dieses Unternehmen trug dazu bei, daß das
von allen Stelhen umzingelte Petroskoi in fin¬
nische Hand fiel . Jetzt konnten die Kolonnen
bequem und schnell auf der strategischen Straße
vorrücken, die die Bolschewisten für den An¬
griff gegen Finnland , geschaffen hatten. Der
mit viel Mühe gebaute Waldweg wird einmal
im Frieden den Einwohnern zugute kommen.

Verdunkelungsverbrecherhingerichtet
' Berlin , 9. Okt. Am 9. Oktober 1941 sin¬

der neunzehnjährige Franz Klucka , der 23jäh -
rige Vladimir Bartoski , der 21jährige Ladis¬
laus Nevrly und der 25jährige Alois Frydl
hingerichtet worden , die das Sonbergericht in
Brünn als Volksschädlinge zum Tode verur¬
teilt hat.

Klucka, Bartosik , Nevrly und Frydl , zum
Teil bereits vorbestrafte gefährliche Verbre¬
cher , haben unter Ausnutzung der Verdunke¬
lung zahlreiche Einbrüche in Sparkaffen und
andere Gebäude begangen .

Am 9. Oktober 1941 ist der am 17. Februar
1915 in Witkowitz geborene Gustav Kiwalski
hingerichtet worden , den das Sonbergericht in
Brünn als Volksschäöling zum Tode verur-
teilt hat.

Kiwalski ist ein ost und schwer vorbestrafter
Berufsverbrecher . Er hat unter Ausnutzung
der Verdunkelung wiederholt eingebrochen.

„Das sollen Sie mir ja eben erzählen ! Ich
hör' so gerne Liebesgeschichten .«

„Ach, geben Sie mit Ihrem dummen
Zeugs !« , .

„Gern . Aber rücken Sie heraus mit dem
Ihrigen ! — Ist Ihnen Ihr Schatz untreu ge¬
worden ober wollen Sie ihm untreu werden ?
— Ich glaub ' das letzte .«

„Nein , aber so was !« rief sie.
Er deutet mit dem Zeigefinger auf ihr errö¬

tendes Gesicht und sagte ernst :
„Nun , da haben wir 's ja.«

„Woher wiffen Sie jetzt das !«

„Das seh ' ich Ihnen an den Augen an . Also
nur 'raus damit !«

Sie schaute ihn zögern- an, und ihre Hand
tastete suchend neben den Knöpfen der Taille
hin und her, Hermann sagte nichts. Da zog
sie einen zusammengewickelten, ziemlich ge¬
schwärzten Brief hervor.

' „Ein Kaminfeger ?« sagte Hermann .
„Ja , aber woher wissen Sie denn das ?«

«Ich sag ' Ihnen ja : aus den Augen .« Er
verbih das Lachen. „Warum wollen Sie denn
Ihren Kaminfeger nicht ? Haben Sie Angst,
- ah er Ihnen Ihr weißes Fell verdirbt ?«

„Das ist jetzt unverschämt! Was wissen Sie
denn von meinem Fell ?« erwiderte sie mit
etwas entrüstetem Ton , während ihre Augen
geschmeichelt und belustigt blitzten.

„Allerdings wenig . Immerhin denk ' ich
mir so ein weiches, weißes Fell mit einem
rosigen Schimmer — ganz wie bei einem
Milchschweinchen .

«
Sie kreischte vor Vergnügen auf und rief :
„Sie sind aber ein Wüster!«
„Das bin ich auch !" sagte er zornig , in plötz¬

lichem Ekel vor diesen Albernheiten . „Drum
retirieren Sie sich ja möglichst postwendend!«

Er trank sein Glas aus . „Bringen Sie mir
noch ein Viertel ! und einen Handkäs. gut
durch !«

Die Kellnerin dachte, sie hätte ihn beleidigt .
Als sie das Verlangt « brachte, stellt« sie es
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Großreinemachen im Halen von Bardia
Soldaten des Deutschen Afrikakorps und italienische Truppen sind dabei , die im Hafen von Bardia
versenkten englischen Truppentransporter und anderen Fahrzeuge wieder zu heben.

(PK -Aufnahme : Kriegsberichter Valtingojer , Atlantic , M .)

Das Gefchenk des Königs
Die gelbgrünen Blätter des Rübenfeldes

glänzten in der milden Herbstsonne. Hochaufge -
schichtet lagen die geernteten Rüben auf dem
Acker. Der Bauer blieb neben dem Wagen
stehen und grüßte mit einer stummen Verbeu¬
gung den König, der in Begleitung einiger
Generäle an dem Acker entlang ritt.

Versonnen blickte er den enteilenden Reitern
nach, bis diese in einer dichten Staubwolke ver¬
schwanden . Danach nahm er die außergewöhn¬
lich große Rübe , die er kurz zuvor geerntet
hatte, in die Hand und entschloß sich, diese sei¬
nem Landesherrn zu bringen.

Die riesige Rübe in ein weißes Leintuch ein¬
gebunden, trat er am anderen Morgen den
Weg 4n die Stadt an und ließ sich im Schloß
dem König melden.

„Fürwahr , ein Prachtexemplar«, sagte der
König.

Der Bauer nickte.
„Sag ' Er . gehört der Acker, auf dem Er diese

Frucht gezogen hat, Ihm selbst oder hat Er
ihn nur in Pacht?«

„Majestät , ich habe den Acker nur in Pacht«,
entgegnete der Bauer .

„Nun , fällt es Ihm auch leicht , den ZtnS her¬
auszuwirtschaften ? «

„Schwer . Majestät ! Ich bin deshalb auch
schon mehrmals beim Gutsherrn vorstellig ge¬
wesen. Aber dieser lachte nur und meinte , ich
würbe meine Arme zu wenig rühren.«

„Na , mir scheint , Ihr seid genug hinter der

Von
Karl Andreas Frenz

Arbeit her «, versetzt« der König. „Doch Euer
Gutsherr scheint ein hartes Herz zu haben.«

„Wie Majestät sagen, so ist es !« antwortet «
der Bauer .

Der König ging eine Zeitlang im Zimmer
nachdenklich auf und ab.

„Paß ' Er einmal auf, waS ich ihm sage«,
wandte er sich danach an den Bauern . „Ich
schenke Euch tausend Goldstücke . Dafür könnt
Ihr Euch einen eigenen Acker kaufen und die¬
sen ohne Zinszahlung bewirtschaften. Euerem
Gutsherrn aber erzählt, daß Euch der König
für eine Rübe tausend Goldstücke schenkte. Dazu
sagt Ihr , was hätte Euch der König erst ge¬
geben, wenn Ihr ihm ein Pferd hättet bringen
können. Na , und das weitere überlaßt mir !«

Der Bauer erzählte dem Gutsherrn , was der
König von ihm verlangte , und auf die Erzäh¬
lung des Bauern hin beschloß dieser, dem König
ein Pferd zu bringen .

Er nahm am Morgen sein schönstes Pferd
aus dem Stall und ritt zum Schloß.

„Majestät«
, sagte er . „ich bringe Euch mein

edelstes Pferd .
«

„Das ist recht großherzig von Ihm «, er¬
widerte der König. „Für Pferde habe ich in der
Armee ständig Verwendung . Ich will Euch da¬
für auch etwas schenken.«

Er nahm die Rübe , die der Bauer am Tage
vorher gebracht hatte, und überreichte sie dem
Gutsherrn . „Mit dieser Rübe will ich Euch
meine Dankbarkeit beweisen. Bewahrt sie gut,
sie hat mich tausend Goldstücke gekostet !«

Mailänder Scala -Orchester im Haus der
Flieger in Berlin

DNB . Berlin , 10. Okt . Auf Einladung deS
italienischen Botschafters Alfieri , gab das Or¬
chester der Mailänder Scala im Haus
der Flieger in Berlin ein Konzert mit einer
Auswahl aus Werken, die das Orchester für
seine so erfolgreiche Deutschlandfahrt zusam¬
mengestellt hatte. Unter der Leitung .von Gino
Marinezzi wurden Beethovens „Eroica «

, Res-
phighis „Pinien von Rom « und ein Concerto
Groffo von Locatelli hervorragend dargebo¬
ten. Den italienischen Musikern dankte stärkster
Beifall der Gäste des Botschafters, unter de¬
nen sich führende Persönlichkeiten von Staat ,
Partei und Wehrmacht sowie zahlreiche Ver¬
treter der italienischen Kolonie und befreun¬
deter Staaten befanden.

Elfässifche Maler
im Stratzbnrger Kunsthaus

In den Räumen des Straßburger Kunsthau¬
ses , Brandgaffe 6, wird heute eine Ausstellung
von Werken einheimischer Maler eröffnet. In
dieser Ausstellung werden Werke von Allen¬
bach , Gachot , Hueber und Krebs gezeigt.

Mozartwoche in Mannheim
Vom 16. bis 28. November bringt die Stadt

Mannheim eine festliche Mozart - Woche
zur Durchführung. Im Nationaltheater wer¬
den die Opern „Die Hochzeit des Figaro ",
„ Cosi fan tutte« und zum ersten Male „Titus «

( in der Bearbeitung von Meckbach) zur Auf¬
führung gelangen , im Schwetzinger Schloß¬
theater wird die komische Oper „Die Entfüh¬
rung aus dem Serail « gegeben werben . Vor -

nicht von der freien Seite her auf den Tisch ,
sondern trat dicht neben Hermann , beugte sich,
Teller und Flasche und Gewürz hinsttzend , vor
ihm hin und streifte ihn wiederholt mit Hüfte
und Arm . Er schien nicht daraus zu achten , und
als sie sich nebenhinstellte , sagt« er mit verab¬
schiedender Handbewegung :

„Ich danke.«
Als sie fort war . aß und trank er . Ärgerlich

über die Reizbarkeit und Brüchigkeit seiner
Stimmung ging er dann fort.

Während er in Gedanken durch die Straßen
schlenderte. wurde er auf «ine vor ihm hin¬
treibende Gruppe aufmerksam und sah Klara
in Gesellschaft von noch einigen Mädchen und
zwei jungen Herren . Sie waren munter und
lachten viel . Er kannte nur eine von der
Gesellschaft , eine junge Lehrerin , die mit Klara
auf der Schule gewesen wdr. Er folgte noch
einige Schritte , dann kehrte er um und ging
heim. Es wurmte ihn . daß Klara , statt gleich
nach Geschäftsschlutz hinauszukommen , sich noch
mit anderen herumtrieb , und zualeich fand er
seinen Aeraer darüber lächerlich .

Als er zu Hause die Stube betrat, saß El¬
friede in der Sofaecke neben dem offenen Fen¬
ster ein geschloffenes Buch lag auf dem Tisch .

Wenn ick sie nur einmal bei einer Arbeit
träfe ! dachte er. eine rechte Prinzeß !

Sie hatte eben erst , als sie seinen Schritt
im Garten hörte, ihre Näharbeit weaaeleat :
denn sie liebte es nicht , baß man ihr beim
Arbeiten zusah . hielt es auch für qenug. die
Stunden seiner Abwesenheit auszunntzen . um
ihm . sobald er kam. Gesellschaft leisten zu
können.

Er sprach wenig heute und lief unruhig hin
und her .

„Wir brauchen beute nicht zu warten «
, sagte

er einmal : „Klara wird uns kaum das Ver¬
gnügen zum Abendessen machen .«

„Warum denn nicht ?« fragte Elfrieüe . die
sofort seine üble Laune empfunden.

jSie flaniert in vergnügter Gesellschaft.^

gesehen ist ferner ein heiterer Mozart -Abend
mit zwei Operneinaktern und einem Ballett .
Am 16 . November findet vormittags im Na¬
tionaltheater das zweite Sonntags -Konzert
der Stadt Mannheim statt , in dem zum ersten
Male das „Donnerwetter « in der Bearbeitung
von Edwin Fischer , das Biolin - Konzert 6 -dur,
zwei Konzertarien mit Orchesterbegleitung und
die Serenade ( „Mit dem Posthorn« ) für Strei¬
cher und Bläser gespielt werden . AIS Abschluß
der Mozartwoche findet am 23. November
abends , ein Konzert statt , in dem „Adagio und
Fuge für Streichorchester«, das Klavierkonzert
> -dur mit Profeffor Wilhelm Kemps als So¬
list und die Krönungsmeffe zum Bortrag ge¬
langen werden.

Den Jmmermann - Preis für Dicht¬
kunst der Stadt Düffeldorf für 1941 erhielt Dr .
Joseph Wenter . Die Ueberreickung des Prei¬
ses erfolgt mit der Ueberreichung deS Cor¬
nelius -Preises für bildende Kunst an den Ma-
ler Richard Geßner und die Bildhauertn Ma¬
ria Fuß und des Robert -Schumann -PreiseS
für Musik an Ottmar Gerster in einer feier¬
lichen Ratsherrensitzuna am 11. Oktober. Am
Abend dieses Tages findet im Opernhaus die
Uraufführung der Oper „Die Hexe von Pas-
sau« von Ottmar Gerster statt . Am Sonntag ,
12 . Oktober, vormittags , wird in der Kunst¬
halle die .Herbstausstellung Düffeldorfer Künst¬
ler« . verbunden mit einer Gebäcktnisausstel -
luna für Profeffor Fritz von Will«, durch .
Gauleiter Florian eröffnet. Am Abend wird
im Schauspielhaus das Schauspiel „Michael
Geismaier « von Joseph Wenter und E . A.
Frauenfeld aufgeführt.

„Es wirb Fräulein Erb fein, di« sie schon
einige Male traf .«

.Ffa , die ist dabei und noch ei« paar Damen
und Herren .«

Elfriebe horchte auf und sah ihm nachdenklich
zu . wie er hin und her schritt.

.Älara scheint aufzutauen «, sagte sie. „Sie
erneuert alte Schulkameradschasten. Mädchen ,
die sich auch selbst durchschlagen müssen und
darum nicht mit ihr in Berührung geblieben
waren . Es freut mich für sie. Ich glaube , sie
hat Kameradschaft nötig .

«
..Unterkriechen — auf deutsch . — Na ja, sie

bat ja recht ! Warum auch nicht ?«
Elfriede lächelte.
Sie saßen dann kaum beim Abendbrot, als

Klara die Treppe emvoreilte und rief :
,/Relt , ich Hab' euch warten laffen?«

.Löir haben, wie du siebst, mit der linken
Hand gewartet«, erwiderte Elfriede .

„Das tröstet mich . Ich habe mir auf dem
ganzen Weg schon Vorwürfe gemacht und zur
Strafe meinen Hunaer auch warten laffen , ob-
schon mich die Kirschen ara in Versuchung führ¬
ten .« Sie legte eine Tüte auf den Tisch . . Ĵch
bin mit der Mina Erb ein wenia gebummelt ,
da kamen noch zwei Freundinnen von ihr dazu
und zwei Studenten . Nun , da qab 's zu schwät¬
zen und zu lachen , und so üab ' ich mich auf¬
gehalten . Wenn ich wieder einmal ausbleibe ,
dann wißt ihr. warum .«

„Wir hätten auch heute nicht den Kopf dar¬
über verloren !« sprach Hermann mit aezwun-
genem Lachen.

Elfriedes Blick streifte ihn . während Klara
rief :

„Da sieht man's ! Ich hätte dir mehr An¬
hänglichkeit zuaetraut und fürchtete , ihr wärt
schon auf dem Weg . mich ausschellen zu laffen.«

„Ein Irrtum !« sagte Hermann . „Uebrigens
Hab ich dich mit deiner Gesellschaft gesehen.«

„Warum hast du dich nicht angeschloffen?«
(Tortsetzuna tolgt)
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Weingarten meldet
li. Weingarten . Die geniale Feldherrnkunst- es Führers und die unvergleichliche Tapfer¬

keit unserer Soldaten haben dem Bolschewis¬mus in gewaltigen Vernichtungsschlachten den
Todesstoß versetzt. Das deutsche Volk und da¬
mit ganz Europa ist dadurch vor dem sicheren
Untergang gerettet worden. Versuchen wir am
morgigen Sonntag wenigstens einen kleinen
Teil unserer Dankesschuld abzutragen , indem
wir einen möglichst hohen Betrag in die Sam¬
melliste der 2 . Haussammlung für das
Kriegswinterhilfswerk eintragen.

Ii . Weingarten . Der Tag der Ausgabe der
beantragten Bezugscheine für Spinn¬
stofswaren und Hausschuhe wird in
den nächsten Tagen bekanntgegeben . — Wegen
Vorbereitung der Ausgabe der 3. Reichskleider¬karte bleibt die Kartenstelle des hiesigen Wirt¬
schaftsamtes auf dem Rathause in der Woche
vom 18 . bis 18 . Oktober geschlossen . Unauf-
schicbliche Geschäfte werden täglich nachmittags
von 5 bis 6 Uhr erledigt.

zi . Berghanse«. (Filmabend . ) Der letzte
Filmabend mit „Wiener Geschichten" war gut
besucht . Der Film hat den Zuschauern sehr gut
gefallen . Sehr interessant war wieder die Wo¬
chenschau , die eindrucksvolle Bilder aus den
Kämpfen im Osten vermittelte . — Der nächste
Film „Die Geierwally" wird am Montag , den
20. Oktober, gezeigt . Beginn schon um 19.80
Uhr.

zi . Berghanse« . (Personenstands -
aufnahme .) Dieser Tage wurden Haus¬
haltslisten und Hauslisten verteilt . Diese sol¬
len nach dem Stand vom 10. Oktober genau
auSgefüllt werden. Es ist gut, wenn die Listen
am 10. Oktober ausgefüllt werden, daß beim
Einholen keine Verzögerung entsteht . Sollten
Unklarheiten oder Schwierigkeiten beim Aus¬
süllen bestehen , so sind Politische Leiter oder
sonstige schreibgewandte Einwohner sicher gernezur Mithilfe bereit.zi. Berghausen. (Appel I.) Am Sonntag ,12. Oktober, findet um 14.30 Uhr in der
„Krone" für die Mitglieder der Kriegerkame-
radschast, der NS . - Krieqsopferversorgung undder Kriegsqräberfürsorge ein Appell statt . Zu
zahlreichem Besuch wird hierdurch nochmals
einaekaden .

K. Kleinsteinbach . (Heldentod .) Wenige
Tage nach seiner im Kampfe aeaen den Bolsche¬
wismus erhaltenen schweren Verletzung starbin einem Feldlazarett im Osten der Soldat
Ernst Herrmann . Er war ein pflichtbewuß¬ter . immer tätiger Arbeiter und ein treusor-aender Familienvater . Die ganze Gemeinde
nimmt Anteil an dem schweren Verluste, den
seine Frau und seine Kinder erlitten haben.

Ii . Kleinfteinbach . (Personen st ands -
und Betriebsaufnahme . ) Die durch
den Ratsdiener zuaestellten Listen zur Per¬sonenstands- und Betriebsaufnahme find nach
gewissenhaftem Durchlesen der Erläuterungen
genauestens auszufüllen und ab Montag zurAbholung bereitzuhalten.

st . Jöhlinge «. (Appell .) Am kommenden
Sonntag findet der Monatsappell der Poli¬
tischen Leiter und eingesetzten Helfer statt. An¬treten pünktlich 10 Uhr vormittags im Schul¬hof.

dl . Jöhlinge «. (Ueberführung in die
Jugenbgruppe .) Kürzlich fand im Gast¬haus zum Adler die Ueberführung von 25
BDM . - Mädchen in das Deutsche Frauenwerkstatt. Nach einem flott gespielten Marsch von
Fr . Kippert fand die Verabschiedung vomBDM . und Aufnahme in die Jugendgruppe ,
durch die Führerinnen statt . Anschließend
sprach dann die Frauenschaftsleiterin FrauToni Hillenbranb . Sie richtete ermahnendeWorte an die Nenaufgenommenen, sich vollund ganz einzusetzen für die große Aufgabedie heute der deutschen Frau zukommt . Durch
Pflichteifer und vorbildliches Leben sollen siein der Jugendgruppe zur deutschen Frau her-angebilbet werden.

Stadt Brette«
g . Brette« . Im Durnv erein Brei¬

ten 18 48 ist der 70jährige „Turnvater
Schimpf " das jüngste Ehrenmitglied . Anläß¬
lich des Turner - Alterstreffcn in Jfpringen ,zu der eine Abordnung der Männerriege ent¬
sandt wurde, überreichte der Bereinsführer
Hans Doll die Ehrenurkunde an den Ehren¬kreisführer Johann Schimpf , Pforzheim, un¬ter Worten des Dankes und Anerkennung in
dankbarer Würdigung seiner Verdienste um
die Turnsache im Oberen Kraichgau .

Die Kartoffelernte ist in vollem Gangeund dürste in der nächsten Woche zu Ende
gehen . Was unsere Landwirtsfrauen in die¬
sen Tagen an Feldarbeit zu leisten haben , um
die so wichtige Hauptnahrung zu bergen, istim höchsten Grade anerkennenswert .

K . Langensteinbach . (Gefallen .) Als tap¬ferer Soldat fiel in den Kämpfen im Ostenunser Dorfgenosse Hermann Triebskorn . Erwar früher Knecht im Gasthaus „GrünerBaum " und später im Steinbruch Äulenbacher
beschäftigt. Die ganze Gemeinde trauert umihren Mitbürger .
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Sieger im Stall und in der Küche
Auszeichnung der Preisträger in der MUcherzeugungsschlacht im Kreis Karlsruhe
Im Rahmen einer Tagung der Ortsbauern¬

führer des Kreises Karlsruhe fand gestern
vormittag im Gartensaal des Moninger die
Siegerehrung der Bauern und Bäuerinnen
aus dem Kreise Karlsruhe statt, die in der
Milcherzeugungsschlacht für hervorragende Lei¬
stungen im Kuhstall und in der Küche mit Prei¬
sen ausgezeichnet wurden . Von den 266 Prei¬
sen . die die Landesbauernschaft Baden ver¬
geben konnte , entfielen 60 Preise auf den Kreis
Karlsruhe . 20 Betriebe konnten mit einem er¬
sten Preis (100 RM . für den Betriebsführer
und 50 RM . für die Melkkraft) , 20 mit einem
zweiten Preis (60 und 40 RM .) und 20 mit
eir . em dritten Preis ( 40 und 20 RM .) ausge-
zeiämet werden.

Kreisbauernfübrer Pa . Kämmerer wies
in seiner Ansprache darauf hin . daß Bauern
und Bäuerinnen , indem sie die Ernährung
des deutschen Volkes * " .' 4 ihrer Hände Arbeit
sicherstellen, genau so ihre Pflicht dem deutschen
Volke gegenüber tun . wie die Soldaten , die
draußen an der Front für die Freiheit und den
Lebensraum Grobdeutschlands mit der Waffe
kämpfen . Mit herzlichen Worten des Dankes
gedachte er der vorzüglichen Leistungen der
Bauern und Bäuerinnen in der Milcherzeu -
qungsschlacht , zu der der Reichsbauernführerdas deutsche Landvolk aufaerusen hatte, um die
Fettlücke , a > die unsere Leinde immer wieder
grobe Hoffnungen setzten , mehr und mehr zu
schließen. Die beachtliche Steigerung in der
Milcherzeugung hat alle diese Hoffnungen der
Gegner zunichte gemacht. Der Kriesbauern¬
führer dankte den Bauern , vor allem aber den
Bäuerinnc . und da wieder vor allem denen,
die allein zu Hause stehen, für die hervor-
ragc . den Leistungen , die sie im Kuhstall und

in der Küche vollbracht haben . Sie haben im
Stall mehr Milch erzeugt und in der Küche
Milch eingespart, um so möglichst viel Milch
abliefern und mehr Fett in die Stadt bringen
zu können . Er überhrachte zugleich Gruß und
Da » . ' Landesbauernfübrers . Indem der
Kreisbauernführer drei Bet' » ^ en . Karl Lud¬
wig G e i h s in Rußheim. Friedrich Wilhelm
H a u t h in Stassort und Franz Josef Braun
in Büchig bei Breiten die Urkunden für Bauer
und Bäuerin persönlich überreichte , ehrte er
symbolisch zugleich auch die 57 anderen Be¬
triebe, die ihre Urkunden durch die Orts¬
bauernführer erhalten werden. Als bester
Ortsbauernführer der Kreisbauernschaft
Karlsruhe wurde Ortsbauernführer Otto
Heger in Linkenheim ausgezeichnet .

Die Tagung , die von Stabsleiter Pg . H e ck -
mann geleitet wurde, der einleitend auch über
die verschiedenen Sachgebiete sprach und des
im Osten als Soldat gefallenen ehrenamtlichen
Mitarbeiters der Kreisbauernschaft, des Orts -
iugenöwartes Berthold Haus aus Leopolds-
Hafen ehrend gedachte, brachte in mehreren Re¬
feraten Aufklärung über allerlei Fragen , die
das Landvolk intereffieren. Der Kreisbauern¬
führer ermahnte die Ortsbauernführer , ener¬
gisch einzugreifcn, wo der Versuch gemacht
wird , durch Zahlung von Ueberpreisen un¬
reelle Geschäfte zu machen. Es gelte , Deutsch¬
land und damit das ganze Volk mit Lebens¬
mitteln zu versorgen, nicht aber die Sonder¬
wünsche einzelner zu befriedigen, die auf Grund
ihres Geldbeutels mehr bezahlen wollen. Sach¬
bearbeiter Kubach sprach über Fragen des
Arbeitseinsatzes. Sachberarbeiter W ö h r l e
über Abwehrmaßnahmen und Sachbearbeiter
Keil über Marktfragen . M . L.

Aus der Hardt
Z. Renrent . Den 65 . Geburtstag kann

am 11 . Oktober 1941 der Leiter der hiesigen
Volksschule , Rektor Gustav Adolph begehen .
Dieser verdiente Erzieher ist seit 28 Jahren in
unserer Gemeinde tätig . Herzlichen Glück¬
wunsch!

8t. Eggenstei » . (Geburtstage . ) Am 8.
d. M . wurde Wilh. Knobloch 75 Jahre alt und
am 15. d . M . darf Ludwig Trittler n eben¬
falls aus 75 Lebensjahre zürückblicken. Beide
Geburtstagskinder ersreuen sich einer guten
Gesundheit und stehen heute noch mit Umsicht
und Tatkraft ihrer Landwirtschast vor. Herzl.
Glückwunsch.

8t. Eggenstei « . (Vom O b st bau . ) Die Zeit
ist wieder gekommen , um Klebgürtel anzulegen
Diese Arbeit ist für einen erfolgreichen Obst¬
bau außerordentlich wichtig, werden doch durch
sie wichtig« Schädlinge bekämpft . Der Frost¬
spanner bedroht alljährlich unseren Baumbe¬
stand . seine erste Bekämpfung erfolgt jetzt
durch den Klebgürtel. Um diesen Schädling zu
vernichten , ist es notwendig, daß alle Obst¬bäume mit diesem Fanggerät ausgcstattet wer¬
den , denn nur so ist wieder die Möglichkeit ge¬
geben , « ine Ernte von unsere Bäumen zu er¬warten . Später , im ausgehenden Winter , wird
eine Obstbaumkarbolineum-Spritzung nochweiter unter diesem und anderen Schädlingen
aufräumen . Die Mitglieder des Obstbauvereins
können wieder unentgeltlich Raupenleim in
Empfang nehmen .

0 . Blankenloch . (Todesfall . ) Der 75-
jährige Händler und Landwirt Karl WilhelmLehmann ist am Mittwochabend für dieSeinen unerwartet durch eine Herzlühmungaus dem Leben geschieden. Der Verstorbenewar ein fleißiger und überaus beliebter Mann .0 . Blankenloch. (B ü ch e r s a m m l u n g .)Die Frauen der Frauenschaft werden dieserTage wieder bei den Familien vorsprechen , um
für unsere tapferen Soldaten eine Bücher¬sammlung durchzuführen. Manches Buch
schlummert zu Hause und liegt achtlos bei¬
seite,' wir aber können hiermit unsere Sol¬daten im Lazarett und überall eine Freudebereiten und die Zeit verkürzen helfen , siewerben es uns danken . Darum richtet eure
Bücher , wenn die Frauen kommen und gebtfreudig und reichlich.6 . Blankenloch . (Vom Fußball .) Am
kommenden Sonntag findet auf dem Platze im
Hardtwalbe wieder ein Spiel unserer l. Mann¬
schaft gegen Grötzingen statt. Auch die Jugendgreift in die Verbandsspiele ein und zwargegen Weingarten um 1 Uhr auf eigenemPlatze.

8 . Grabe « . (Ftlmprogramm am Wo¬
chenende . ) „Ohm Krüger"

, ein Emil -Jan -
nings -Film , wird am Samstag und Sonntagin den Erbprinzen -Lichtspielen über die Lein¬wand gehen . Jedermann sollte sich dieses ge¬waltige Filmdokument ansehen .8 . Stassort . (Verbesserungen im
Kraftomnibus - Verkehr Spöck —
Karlsruhe .) Seit 3. Oktober ds . Js . ver¬
kehrt auch an Samstagen der Kurswagen ab
Spöck 17.30 Uhr in Richtung Karlsruhe . Fer¬ner ist an allen Sonn - und Feiertagen Gele¬
genheit geboten , vormittags 8 .20 Uhr in Rich¬tung Karlsruhe und abends 20.00 in RichtungSpöck einen Kraftomnibus zu benutzen , wo¬von wir regen Gebrauch zu machen bitten . Wirbegrüßen diese Verbesserung und verbindendamit den Wunsch, daß die Linie bis Bruchsal
durchgeführt werden möchte, um auch den in
Bruchsal beschäftigten Arbettskameraden undden zahlreichen Schülern der Bruchsaler Ge¬werbe - , Handels- und Mittelschulen Fahrgele¬genheit von hier aus zu ermöglichen .8 . Stassort . (Luftschutzversammlung )Im Rathaus zu Stassort fand am Dienstag

eine Luftschutzversammlung statt, zu der die
gesamte Einwohnerschafteingeladen war . Ober¬
lehrer Fichtner , Spöck, machte intereffante
Ausführungen .

8 . Stassort . (Von der F e l d p o st.) Unsere
Kameraden an der Front klagen allgemein
darüber , daß sie oft kein Schreibmaterial ha¬
ben , um sofort nach Hause schreiben zu kön¬
nen, wenn Post aus der Heimat u . dergl. ein¬
getroffen ist . Es dürfte angezeigt erscheinen ,
vielleicht jedem Päckchen oder Briefe an die
Front eine Feldpostkarte oder einen Briefbo¬
gen mit Umschlag beizulegen.
. Herbstbild aus Forchheim
J H. Forchheim . Es ist Erntezeit . Draußen auf
dem Feld stehen die Greise im Stlberhaar , steht
die Großmutter und stehen die Mütter und
Enkelkinder, werken und schaffen , um die Kar¬
toffeln cinzubrinaen . Sack reiht sich au Sack,das gewohnte und stets liebe Bild der Kar¬
toffelernte steht vor uns . Wie bei der Ge¬
treideernte . so hat auch hier deutscher Bauern -
fleiß die Schlacht der Ernähruna gewonnen.
Neben voll beladenen Kartoffelwaaen wird der
Wagen mit Rüben einaefahren. Im Gedenken
der kämpfenden Front leistet auch hier die
Heimat ein mehrfaches an Arbeit , an Einsatz
und Hingabe. .Es ist Erntezeit wie sonst, nur die Kar¬
toffelfeuer sie fehlen . Der Geruch der feuchten
Erde, der immer besonders bei der Kartoffel¬
ernte uns anspricht , ist geblieben .

Deutscher Bauer ! Wenn einmal die Geschichte
dieses Krieges geschrieben wird , dann wird
auch dir ein Ehrenblatt dieser Geschichte gewid¬
met sein . Du verdienst es und mit dir die
deutsche Bauersfrau . Auch du hast mitgehol¬
fen , den Endsieg zu sickern und durch deine
treue Arbeit. Diese Gewißheit, sie sei bei dir
schönster Lohn und schönste Anerkennung.8 . Forchheim . (Zwei frohe Stunden .)
KdF. war wieder nach Forchheim gekommen .
Trotz arbeitsreicher Zeit war der Saal zum
„Schwanen" recht gut besetzt : freudig wurden
die Künstlerinnen und Künstler begrübt. Die
Zuschauer kargten nicht an Beifall . Die Künst¬ler verstanden es . die Zuschauer in Spannung
Begeisterung und Aufmerksamkeit zu versetzen
und haben so wirklich die versprochenen zweiheiteren Stunden geschenkt .8 . Forchheim . (Zum kommenden Ov -
fersonntag .) Sondermeldungen verkünden
uns die Siege unserer tapferen Soldaten , ver¬
künden herrlichstes Feldherrutum und Feld-
berrngenie , verkünden aber auch von der Ein¬
satzbereitschaft der Front zum Schutz der Hei¬mat. Gerade dies verpflichtet uns alle daheim
doppelt und dreifach . Unter dem Schutz der
Wehrmacht können wir getrost unserer Tages -
avbeit nachgehen . Das wollen wir bedenken
am kommenden Opfersonntag. An alle Ein¬wohner ergeht daher die Mahnung : Zeigt , daß
auch in der Heimat wirklicher Opferwillen
herrscht !

„Erwin von Steinbach" im Rundfunk
Die Uebertragungsstelle des ReichssendersStuttgart in Straßburg bringt morgenSonntag10.10—11.00 Uhr ein groß angelegtes Hörspielüber „Erwin von Steinbach"

, den Schöpfer des
Straßburger Münsters . Das Manuskriptschrieb Professor Dr . Karl Wulzinger
(Technische Hochschule Karlsruhe ) . Es wirkeneine große Anzahl bekannter Stuttgarter und
hiesiger Hörspielkräfte mit. Die Spielleitunghat Hermann Gaupp vom Reichssender Stutt¬gart .

Heidelberg. (9 0 Jahre alt .) Im nahenDorfe Mauer beging jetzt der im Ruhestandlebende Ratschreiber Adam Heid seinen 90.Geburtstag . Heid ist der älteste Mann der Ge¬meinde .

pforzheimer Sladlnachrichlen
Eine Arbeitsplan -Vorscha« 1941/42 veröffent¬

licht das Deutsche Volksbildungswerk für den
Kreis Pforzheim. Der Plan weist eine Folge
von Veranstaltungen teils wissenschaftlicher,teils künstlerischer Natur auf. Gebiete wie Ge¬
schichte, Politik , Volkstum und Heimat, deut¬
sches Kultur - und Geistesleben werden behan¬
delt in Vorträgen , Dichterlesungen, Arbeits¬
gemeinschaften , Ausbildungslehrgängen , auch
Führungen und Kurzvorträge in Betrieben
sind vorgesehen . Das Hauptthema der Arbeit
im Paracelsusjahr gilt dem Thema : „Gesun¬
des Volk ". Nach dem Abend mit Dr . Danzer -
Berlin über die Erhaltung unserer Volkskraftals deutsche Schicksalsfrage wird Dr . v . Braun¬
behrens -Freiburg über „Grundfragen der mo¬
dernen Erblichkeitsforschung " sprechen. Dr .Walter Linden aus Leipzig wird den Hörerin¬
nen und Hörern die Gestalt und das Wirken
des großen Arztes und Naturforschers, des
schwäbischen Landsmann Paracelsus nahe¬
bringen . Ins Gebiet der Berufsbildung mün¬
det ein Abend mit Major Dr . Mickley -Karls -
ruhe über „Griff -Forschung , neues Gebiet der
Leistungssteigerung" und auch ein Vortragdes Leiters des Lichttechnischen Instituts und
Rektors an der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe , Prof . Dr . Weigel über „Das Licht im
Dienste der Menschheit " . „Finnland , das Land
der tausend Seen "

, wird das Thema eines
Abends mit Günther Thaer -Berlin , und Welt-
und Kolonialpolitik behandelt ein berufener
Kolonialsachverständiger mit dem für alle
Deutschen wohlklingenden Namen Lüberitz .
Konsul Lüberitz wird über das Wirken von
Adolf Lüberitz erzählen, nach dem die Lüberitz -
bucht und das Lüderitzlanb in unserer süd¬
westafrikanischen Kolonie benannt ist . Für die
Weltstadt des Schmucks, die von jeher größtes
Jnteresie zeigte für alle Kolonial - und Welt¬
geltungsfragen wird dieser Abend ein bedeu¬
tendes Ereignis werben. In direktester Be¬
ziehung zur Schmuckstadt steht sodann ein Vor¬
tragsabend mit Dozent Dr . Zedlitz aus Frei¬
burg über „Die Welt der Kristalle und Edel-

tjo>steine"
, während Dr . Freiherr ^

„Als Kaffeepflanzer in Deutsch-^ '
,
" jj

falls den Kolonialgedanken vertren <
Kunststadt Pforzheim wird auw 0
von Dr . Jan Lauts aus Karlsruhe rg
Thoma, ein Maler deutscher Lano '¥̂
Haft begrüßen nach der begdisterien ^
die im vergangenen Winter Dr.
mit seinem Lichtbilbervortrag ubc jj
vid Friedrich, und im Winter o 0™
Reiter von Bamberg . Kunst «n»vid Friedrich, und im Winter

nst un|bietet Pros . Schuchhardt aus
einem Abend über „Die deutschen ^
gen in Olympia"

, von denen >nä
e(sende siegreicher Soldaten Zeu«

konnten. |
Massenbesuch bei „Kunst der %

Rekordbesuch von voraussichtlich ,
intereffenten dürfte die Ausstellung #
gaues VII in den Räumen des - ««

Leopolbsplatzam
abend endgültig ihre Pforten

erreichen , die^
w

^
Es war zu erwarten , daß dttl ^4
künstlerischen Fronterlebnisses , » a " p

Angehörigen der Luftwaffe ,von
der Jugend Helle Begeisterung^ ^Die Schulen stellten das „Haupt •
dieser in Pforzheim noch nie er» -
von Besuchern einer Kunstschaû ^ i
auch in anderen Städten in
wurde un nun nach ihrem aE -^
Erfolg die Reise ins benachbarte,^
ten wird , zuerst in die Stadt M |

Eine Anerkennung für den
chen Molker ^Wettbewerb der deutschen Mo »»»"^

die Milchversorgungsgesellschaft
unser vorbildlich schöner und
richteter Milchhof mit einer Nrk 'w

ausgezeiwns !'.vorragende Leistung ^Bewertung wurden vor allein ,
mäßige Erschließung des Einzugs^ ^Höhe des an die Erzeuger
Preises und die Güte der Molke
anerkannt.

Aus Pforzheim und Umgebung
Bevölkerungsbewegung . In der Woche vom

22. bis 28. September wurden in der Stadt
11 Mädchen und 22 Knaben geboren , 10 weib¬
liche uud 14 männliche Personen sind gestor¬
ben . Aufgeboten wurde ein Paar , die Ehe
schloffen 7 Paare . Im Stadtteil Brötzingen
wurde ein Mädchen geboren, 2 Männer sind ge¬
storben . 3 Paare wurden getraut .

Neu « Personen wurde« verletzt nach der
Verkehrsunfall -Statistik für den Monat Sep¬
tember, die über 11 Verkehrsunfälle in der
Stadt berichtet . Im August waren es cbenso-
viele Unfälle, bei. denen 2 . Personen getötet
und 7 verletzt wurden. Auch im Septemberdes Vorjahres ereigneten sich 11 Verkehrs¬
unfälle, bei denen 8 Personen verletzt wurden.Dieses Bild der Statistik zeigt , wie die Unacht¬
samkeit im Verkehr trotz der schlimmen Folgenfür Leben und Gesundheit wertvoller Volks¬
genoffen immer die gleiche bleibt. Bei richtigemVerhalten von Fußgängern und Fahrern las¬
sen sich diese sehr schmerzlichen Erfahrungen
leicht verhüten.

Ehrung treuer Gesolgschaftsmitglieder . Der
badische Ministerpräsident ließ durch die Po¬lizeidirektion die Ehrenurkunde für 40jährigetreue Dienste bei der Silberwarenfabrik GeorgLauer an Frau Marie Schaßberger, geb. Rixin -
aer, überreichen. Für 25jährige treue Dienstebei der Verlagsanstalt und Druckerei PaulWeber in Pforzheim wurde dem SchriftsetzerFritz Frey aus Ersingen das Ehrendivlomdes Finanz - und Wirtschaftsministers aus-
gehändiat.

Kleingärten in Kreisgcmeinden. ^meister der beiden , größten Ge
mit

Nieferr? mit 3290 Einwohnern , ft«*
Bevölkerung ihrer Gemeinden
fett zu versorgen und darüber ^ r
nock an die Stadtbewohner Niog llSiemüse und Kartoffeln abzusetzen. -

j,
her Wert darauf , baß sich alle
versorgen durch Anlegung eines
Wer noch keinen solchen harten
sich auf dem Rathaus melden .
lände beschaffen hilft . Die VJ
beabsichtigt, eine größere Flncve
wiese , soweit sie nicht sportlichen -7̂ -
zu einem sehr mäßigen Pacbtts^.eH
lich die Unkosten für das UmoN "«

,, ,
Kleingartengelände zur Verfüg " - t'
Es ist geplant, Parzellen von ein
einzuteilen und abzuaeben.

G . Eutingen i . B . ( Ei « t
1 u n g .) Am morgtgen Sonnro »
die Sammler für das Kriegs»»'

(
m

von Haus zu Haus gehen . Es k' «
dem Führer und seinen
Dank und Bewunderung
neut zu bezeugen , wie fest und »
das deutsche Volk hinter seinen»
Schon immer hat die Einwohn »

z ?
gens ihren Opfergeist gezeigt
auch weiterhin bei jeder San» i
unter Beweis zu stellen wiffen-

Gefängnis für Geldhamsterer
d. Acher» . Am Freitag , 10. Oktober, trat

im hiesigen Amtsgerichtsgebäude das Frei¬burger Sondergericht um 10 Uhr zusammen ,um über ein Verbrechen gegen die Kriegswirt¬
schaftsverordnung zu verhandeln. Anaeklaatwaren Aug . H e u s ch m i ö . Kunstmühlenbesitzeraus Oberachern, und Berta Heuschurid , geb.Lorenz , aus Kappelrodeck . Den Vormittag und
ein Teil des Nachmittags nahm die Zeugen¬
vernehmung in Anspruch . Den Angeklagtenwurde zur Last gelegt, große SummenGeldes im Haus , d . ü . an verschiedenen Stel¬len versteckt, aufbewahrt und somit demVer -
kehr ent -zoaen zu haben.

Nach der Vernehmung des letzten Zeugen be¬
tonte der Sachverständige, daß der Angeklagte
seine Bücher mit einer unerhört konservativen
Rückständigkeit führte . Sein Bankkonto wurde
kaum in Anspruch genommen, da er seine Zah¬lungen fast ausschließlich in bar leistete , wofürer gröbere Geldbeträge zu Hause aufbewahrte.Es war selbstverständlich , daß er bei Fortset¬
zung dieser Handlungsweise mit den Anfangdes Krieges erlassenen Gesetzen in Konflikt
kam. Nach den Ausführungen des Staats¬
anwalts versuchte der Angeklagte sein Tun
durch allerlei Ausflüchte zu entschuldigen . Er
habe das Geld aus Furcht vor Diibstahl und
aus Angst vor einer evtl . Räumung in einer
Kaffette im Wäscheschrank verborgen. Der
Staatsanwalt bezeichnete dies alles als tö¬
richte Ausreden . Richtig wäre es gewesen , das
Geld auf eine Bank zu tz»n . die es dann tn
Umlauf gebracht und für die ganze Volks¬
gemeinschaft nutzbar gemacht hätte. Wenn jeder
Volksgenosse so handeln würde wie der An¬
geklagte . dann könnten wir nie eine geordnete
Kriegswirtschaft haben.

Das Urteil lautete für den Ehemann Heu .
schmid auf sieben Monate Gefängnis und 5000

«flRM . Geldstrafe, für die Ehefrau
nate Gefängnis uud 10 000 “ r . simue wtiunnms uno » ■ . >
Nur mit Rücksicht darauf , daß #0*_ _ _ •.
über die Schwere ihres Tuns
waren , wurde von einer -̂ u" „
gesehen. So soll auch dieser -7» .ncicuim . ivu uueu « in «-. ,.V reWarnung an alle sein . Grov »»
sind nicht zu Haus aufzubewaa .^ ji;»uw mun nu <yuu» uui5 **vy 0 «ttren mm Nutzen des Volkes
institute. .000

Abschluß der Tuberkulose'^
Baden-Baden. Der zweite s ,

der Reichstagung der Deuts^ ea ^ tt ^
Gesellschaft in Baden -Baden "
einer Fülle von Einzelfackrel
tere Hauptvorträge . ntcrd^ -jHDie gewonnenen Eindrücke , 0« «
scheu Wissenschaftlern dieiws *1 wmcHiujinucui
geben , die bisher erzielten r r«
frühzeitigen Erkennung . >n
Verhütung und energischen ,
Volksseuche Tuberkulose
zuwerten. Die große Baden -

{ jc»
(,

kulose-Tagung unterstrich criJcr^cfy35rutoie-Lagung unteriiriw
Einsatzwillen der deutschen ? ^ - e» &
senschaftler und Forscher, ö?.®..» « !>L.. tz
alle Kräfte einzusctzen iw Ä ,
erhaltung des deutschen 1

utr& w
hierzu wertvolle Anregungen eim^Fingerzeige und somit w »ev 5
terung der Grandlage , aut ^ i
und künftig der Kampf aea^

" ^ (0^
in Vorbeugung und Abweo
gesetzt wird

ADOX fr Mfl

Aus dem Dunkel ins Osram-Licht !
Silberweißes Licht , wie Sie es sich wünschen

ßine gerade heute -wichtige Neuerung : Osram -Krypton -
Lampen von 25 , 40 und 60 Watt ! Der Arbeitspreis beträgtmeist nur noch 8 Rpf . und weniger für die Kilowattstunde .Trotzdem kommt es darauf an, die verfügbare Elektrizitäts¬
menge richtig auszunutzen . Osram -Krypton - Lampen sind
klein und gefällig in der Form , geben ein silberweißes

—- durch die neuen Osram - Krypton - Lampen !
Licht , sparen aber Strom ! Die Osram -Krypton -Lampe
40 Watt/220 Volt ist z . B . fast viermal so hell wie eine Osram -
Lampe 15 Watt/220 Volt . Das ist der Erfolg der Edel¬
gasfüllung . Verwenden Sie darum Osram -Krypton -Lampen
richtiger Wattstärken , je nach dem Beleuchtungszweck

OSRAM - KRYPTON - LAMPEN INNENMATTIERT
silberhell — in kleiner , z *£ älligt » ffartnl
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„ jj Jfiet Herberger erwägt für Sas Län-
^ Dänemark in Dresden , entspre-

ztE > Uv,^ ^^ ^rungen des letzten Sonntags ,
« f

'm Aba» der Nationalmannschaft mit
V1 *< , '»» Hinzuziehung der Dresdner

toi* J'dfti ^ Eler und evt . Hinetnnahme von
^ biiüh » Emowskt , Conen , — spielte im

el ? ^ aj ^ "kalspiel gegen Elsaß wie einst

jij ^̂ jfajxee
Un^ von Billmann , vielleicht

1die gegen Schweden trugen
E Spieler zur besseren Kennt -

^ ° kroße Nummern auf den Rücken .

gjt

Nach dem Anklang , den diese Einrichtung auch
bei den deutschen Zuschauern gefunden bat ,
dürfte sie sich auch zur Einführung im deut¬

schen Futzballsport empfehlen .
Heinz Lazek und Walter Nensel stehen sich

im MeisterschalstIkampf um den Titel im deut¬

schen Schwergewicht am 26. Oktober in der
Berliner Dcutschlandhalle gegenüber .

Deutsche Amateurboxer hatten bei ihrem
Auftreten in Kopenhagen schöne Erfolge zu
verzeichnen . Petri (Kassel ) , Pepper (Dortmund )
und Schmidt (Hamburg ) fertigten ihre däni¬

schen Gegner sicher nach Punkten ab , dagegen

mußte der Hannoveraner Kohlbrecher eine
knappe Niederlage hinne-hmen.

Zwei Europa -Boxmeisterschaste « hält zur
Zeit der Italiener Bondavalli , nachdem er in
Reggio Emilia sich zu dem Iedergewichtstitel
durch einen Punktsieg über Cattaneo noch die
Meisterschaft im Bantamgewicht erkämpfte .

Olle Tandberg , der ausgezeichnete schwedische
Schwergewichtsboxer , hat nun seine Amerika¬
reise zurückgcstellt . Er wird am 7. November
in Göteborg mit John Andersson , dem schwedi¬
schen Meister , um den Titel boxen .

Joe Lonis schlug seinen letzten Gegner Lou
Nova in überlegenem Stil ko . Die Formrück¬
gangs - und Abtrittsgerüchte des Negers stell¬

ten sich also als Reklamemache heraus . Amerika
bedauert -nur , keinen wirklich gleichwertigen
Gegner für ihn zu haben . Ja, , wenn Max
Schmeling noch zur Verfügung stände , gäbe es

auch für die Tollaranbeter im amerikanischen
Boxsport sicher wieder ein Geschäft .

Ein Waldsrieder Erfolg war im Hauptren -

nen der Hoppegartener Donnerstag - Veranstal¬
tung fällig . Der dreijährige Faustkampf ge¬

wann unter W . Held den mit 27 006 Mark aus¬

gestatteten Preis von Harzburg über 2400 Me¬

ter mit sechs Längen vor den Favoriten Octa -

vianus -und Sonnenorden . Im geschlagenen
Feld befanden sich auch Ellerich und Pin -

darella . _

Im Merauer Millioueu -Reuueu wird der
ifamose Springer und Steher Mansnra nun
doch nicht starten . Die deutschen Farben ver¬
treten somit am Sonntag in dieser klastischen
Prüfung über 8200 Meter nur Sifflet und
Ponce .

Die Hoppegarteuer Jährliugs -Auktio« war
wieder ein großer Erfolg . Für 71 Jährlinge
wurden 545 800 Mark gezahlt , was einem
Durchschnitt von 8000 Mark entspricht . Der
Rumänische Jockey - Club ersteigerte für 186 800
Mark allein 18 Jährlinge . Den höchsten Preis
mit 30 600 Mark erzielte der im Gestüt Fohlen¬
hof gezogene Oleander - Sohn Dienst ( a. d .
Dichtkunst ) , der in den Besitz der Gebr . Rösler
überging .

? ®n . »chweren Kämpfen Im Osten
arim ,9tn September in treuer Pflicht -
VaiJ Un9 rein junges Leben , für Führer ,

OH( Und VMarlanH nntpr liahar Sohn
Brud ,

und Vaterland , unser lieber Sohn ,
er . Schwager und Onkel (49229)

^
Walter Göring

* Alt«.
*,r*l**f In einem InfantMle -RegL

Ä Jahren .
't % In „

‘ ®chlo0platz 3, den 9 . Oktober 1941 .
J«b. yyJT1, Schmeer : Karl Göring tan . und Frau ,

Ihre Verlobung geben bekannt
Dr. RUTH KIRCHER

Diplomvolkswirtin
Dr. RICHARD WEINSSEN

Schriftleiter
z . Zt . Uffz. In einer PanzerJ .-Abl .

11. Oktober 1941
Wuppertal -Elberfeld Mannheim
Augustastr . 114 Colllnistr . 4

v * wo. tart ntonng tan .
tiE 5kl Karl Göring Jun ., z . Zt . im Felde ,
xJüt ^ ® s«iji l ®,eb ' Höger ; LlesbeUi Göring , Zabern

Anverwandte .

w
i>

. „ Danksagung
Wltgofühlt und die vielen wohltuen -

“ ®ntode? herzlicher Anteilnahme anläßlich des
unseres lieben Sohnes und Bruders

Karl Hans Kafitz
•taatt . gepc . Dentist

vbi w. r̂ hier In einem Gebirgsfäger -Regt .' wir
S«rl

allen unseren innigsten Dank . (60807 )

Km. ? ^EIti und Frau Luise , geb . Wasmer :
T11 e I

*n 9- Oktober 1941.

I5j «a »,w Danksagung
*

, ^ hen ni B®w,,s ® aufrichtiger Teilnahme und
Utin «. Blumenspenden , die uns beim Heim-

Mannes, Vaters und Großvaters

i% ^t
Pius Nuß
sage ich hiermit herrlichen Dank .

Katharina NuS Wwe. und Angehörige
. TyNastraße 72. den 9. Oktober 1941.

Dipl .- ing . Alfred Frey

Elisabeth Frey
geb . Göbel

geben Ihre Vermählung bekannt
Karlsruhe Zirkel 11

11. Oktober 1941

Schaftstiefel. ©r,47>/.
bis 48 ju kauf . flef.
Angeb, unk . 2644 an
Führer -Berlag Khe

fc .!
Danksagung

"•feni>a °k allen denen , die unserer lieben
(49230 )®hen

IN . J rma Ewald
* Ffar^ r® erwiesen haben . Besonderen Dank

- v̂ . dan
r£r Löw für seine trostreichen Worte
£ rankenschwestem der Pflegestatlon

I ^ vitalu *hre aufopfernde Hilfe während der
chen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emmy Ewald , Senta Kuli.

• Jerthehn , Marie -Alexandra -Straße 44.

Danksagung
ku* Und

"
ft!, c^° Anteilnahme und die vielen

v * stitz-
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«ubürg/Witb .

"Ädplattpn
(auch zerbrochene )

kaust
Mnfikhau» Schlall«,
« he., « atserftr. 9«.
Huf wnnlch Abbot».

Schreibmaschinen
Nein u . groß, kaust ,
verk . u . verleiht, « he .
« . Beile», Waldstr.«!

Mod ., gut erh. B»P-
Venwageu zu kaufen
gesucht . Birkel , « he .,
Morgenstr . Wa.

Puppenwagen z. kau¬
fen gesucht . Angebote
unt . 2830 an Führ .*
Bezlag « he .
Nähmaschine zu kau-
fen gesucht . Angebote
unt . 2687 an Führ .»
Bcrlag Khe .

« leinbilbkamera
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 279g an
FüHrer-Berlag Khe.
« lein.Radio (Netzge¬
rät ) BolkSempfänger
od . sonstiger zu kau¬
fen gesucht . Angeb.
unt . 2656 an Füyr .-
Berlag Khe .
Damcnsahrrad , gut
erhalt ., zu kauf. ges.
Angeb . unt . 2726 an
FüHrer-Berlag Khe .
Gut erhalt . Damen-
ßahrrad mit gut . Be-
reifung zu kauf . ges.
Angeb . unt . 2788 an
FüHrer-Berlag Khe .

Herrenfahrrad , schr
gut erhait ., gt . Be¬
reifung, zu kauf . ges.
Angeb . unt . 2784 an
Führer -Bcriag Khe .

« inder-Dreirad
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 2712 an
Führer -Verlag Khe .

Eoaug . Gottesdienste .
Sonntag , de» 12» Oktober 1941,

18. S . n . Tr .
Stadttirche : 10 Glatt : 11.16 Uhr

(Lammstr . 23 ) SMS Mt. Glatt : « leine
Kiribe : 8 .80 Metzger : 10 Gocker :
11.16 « Mildst . Schiohktrch « : 10 Metz¬
ger : 11. 15 KdGdst . Johaoniskirche :
8 .90 Dtreitenbcrg : 9 .45 Hiru -H: 11
KdGdst . Hantz : 8,90 (Gemeiitdehmttz )
Chrl . Hautz . Cbriftuskirch « : 10 Löw :
11 .16 KdGdst . MarkuSkirche : 9 Chrl .
Seiisert : 10 Deufert : 11.16 KdGdst . :
17 GedächtniSgottesdienst für Ge¬
fallene : Benrath . Lntherkirch « : 9 .30
Mondrm : 10.48 Uhr Chrl . Harsch :
11 .16 KdGdst . Harsch . Matthönsttrche :
10 Hemmer : 11.16 Chrl . Karl -Fried -
rich -Geb . ' Kirche : lg Reichmetn : 11 . 16
KdGdst . Beiertheim : 10 Ttiuov : 14
KdGdst . IAbendgebet fällt am 13.
14. . 16. und 17. anS ) . Städt . Kran ,
kenhans : 1O.90 Steinntann . Lndw !g>
WUbelm -Krankenhans : 17 Dtein -
mann . Turnhalle Darland « « : 11
KdGdst . Gemeindehans Albsiedluna :
10 Ernst : 11 KdGdst . Rintheim : 10
Kehn : 11 KdCldst . Hagsseld : 9.30
Steinmann : 10.30 KdGdst . Rüpourr :
9 .30 Schul, : 10.45 Chrl . : 11.16 Uhr
KdGdst . Diakeuissenhaus Rüppurr
Kirchaan « in Rüppurr . Diakonisse «
bans Sophienstrah « : 10 0 . Ziegler .
Co . Gemeinschaft , Beierth . Allee 4 :

10 Uhr Erntedankfest , Gähr : 16<4
Uhr Lrturg . Dankseier , Gähr . Do .
20 Uhr Bthelstinide . (G068 )

Co . lutb . Gemeind «, Kirche Lnther -
platz : 10 Schmidt . (49082)

Methohtsteitgrnictnhe . « arlstr . 49b .
So . 9 .90 Uhr . Predigt . Mi .. 20

Ubr . Blbelstiinde .
Alt-katholisch« Kirchengemeind«.
Auserstehungskirche , Röntgenstr . 3 ,

10 Uhr Deutsches Amt mit Predigt
mit allgemeiner Kommunion . (49060

Eoang . Gottesdienst in Durlach
am 12. Oktober 1941

Stadtkirch « : 9 .46 Uhr Hauotgdst . ,
11 Uhr KdGdst . , 11 .46 Uhr Chrl . .
Beisel . Lntherkirch « : 9.30 U . Hvtgdft .,
10.46 Uhr KdGfdst . , 11 .46 Uhr Chrl . ,
Nenmonn . Wolsartsmeier : 8 .30 Ubr
Hptgdst ., Jäger . An « : 10 U . Hptgd .,
11 Uhr Chrl . . 19 Uhr KdGdst ..
Jäger . (49065 )

An kaufe « « sucht
einig « hundert Zentner

DiLrübea und SkldrSbin
Gesl . Angebote erbeten an

J «rd . Sckenck A .-G ..
Marimiliansa « a . Rh . (49411 )

Kleidung
aller Art . für Serien and Damen .
Knaben . Mädchen u . Kinder , desgl .

Wäsche und Schuhe
kaust stets ,u guten Vrelsen. Kbe . .
Würz . Zähringrrstr . 69 «. Ruf 1208.

ApseUresier
kauft lede Menge und stellt
Trockenanlage »um Trocknen
derselben zur Verfügung:
Pektin-Fabrik, Nenenbürg/Wftb.

Wäscherei . Maschinen . Wäscherei -
Einrichtungen baust gegen Koste
Emil Efriser . Kartrr .-Beicrtbetm .
Brcitestr . 28. Ruf 3067. (49223 )

Zu kaufe « gesucht GaShcizofe « , neu
oder gebrauch ^ Angebote find zu
richten an die Firma Wagner ,
Sinzheim , Amt Bühl , Landstr . 16.

Regiftrier -Kaffe zu kaufen gesucht .
Angebote unter BA. 4067 an den
Führer-Verlag Baden-Baden.

Wechselstrommotor , 120 bzw . 220
Volt Spannung . 1—2 P8 , zu
kaufen gesucht . Angebot an Sitz -
möbelsabrikcst August Meder dorm .
August Klar . Achrrn (Bad .) . 49326

(Aul erhalten . Herr .-
Fahrrab zu kauf . ges .
Angeb. unt . 2896 an
FüHrer-Berlag Khe .

Gut erhalt . Herren¬
fahrrad mit gut . Be-
reisung zu kauf . ges.
Joh . Eberhard , Wie¬
sental, b .Waghäusel.
Schützenstr. (2597
Kinderdreirad , gut
erhalten , für 5jähr .
Jungen , . kauf . ges.
Angeb. unt . 2648 an
FüHrer-Berlag Khe .
1 « tuder-Drelrad o .
-Auto, gut erh .. zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 2774 an
FüHrer-Berlag Khe .

Gebrauchte, noch gt.
Nähmaschine zu kau .
fen gesucht . Angebote
unt . 2880 an Fuhrer -
Berlag Karlsruhe .
Dkl . Strahenanzng ,
nur gut erhalt ., Gr .
48 für schl. Figur ,
dringend zu kaufen
gesucht . Silangebote
unt . 2799 an Führer ^
Verlag Khe .

Skistiefel. Größe 40,
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2721 an
Führer -Berlag Khe .

Kinderskiftiesel Nr .
28—29. u . « inderski
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 2726 an
Führer -Berlag Khe .
Ski , 1,99 Mir ., zu
kaufen gesucht oder
Tausch geg . 2.19 Mir .
Angeb. unt . 2636 an
Führer -Berlag Khe .

Pelzjacke , % laug,
Edelpelz, Gr . 44 , ta -
dello « erh ., au» gut .
Hau « zu kaufen ges .
Angeb. unt . 2894 au
Führer -Berlag Khe .
Damen .Wiutermau .
tel zu kauf , gesucht .
Angeb. unt . 2£43 an
Führer -Berlag Khe .
Herrenübergang- -
Mantel f . schl. gr .
Fig., taöell. erh ., ov
neuw. zu kaufen ges .
Slnaeb . unt . 2806 an
Führer -Verlag Khe.

Suche zu kaufen gut
erhalten . Lederman-
tel für große Figur ,
Größe 54 . Angebote
erbeten unt . 2794 an
Führer -Berlag Khe .
1 Dame« • Winter¬
mantel , Gr . 44 , und
Mantel für 13jährig.
Jungen , gut erhalt .,
sowie 1 Nöhtischchen
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 2906 an
Führer -Verlag Khe .

Suche L—3 nur gut
erhalt . Lnzüge und
neuen od . wenig ge¬
tragen . Ledermantel
(für große schlanke
Figur ) zu kaufen.
Angeb . unt . 26V3 an
Führer -Berlag Khe .

Herren-, Dame». ».
MädchenNrider,
Grammophon z« kf.
ges. Vogel, Robert -
Wagner-Allee 40, pt.
Khe . (2609

Heller Damensport,
mantel , Gr . 42—44,
gut erhalt . , zu kauf,
gesucht . Angeb . mit
ProiSang . unt . 2602
an Führ .-Derl . Khe .
Gut erhalt . Loden¬
mantel firr ß—lhf .
Jungen zu ff . gef .
Angeb. unt . 2715 an
Führer -Derlag Khe .
Warmer Mantel n.
Kleidchen f . Mädchen
v, 5—8 I , , » kf, «es,
Angeb , unt , 2717 an
Führer -Berlag Khe ,
D, -Pelzm»ntel , Gr .
42—44, ueuwerk,, zu
kauftu gesucht , Auge,
bote mit PreiSaug ,
mit , 2724 an Führ, -
Berlag Khe,
Herrenwiniermanlel ,
gut erhalt ., Gr . 48 ,
hell , aus gut , Hause
zu kauft» gesucht .
Angeb, unt , 2728 an
Führer -Berlag Khe ,
Gut erhalt , Dameu»
Aeberg.-Mantel Gr ,
48—59, zu kauf, ges ,
Angeb , unt , 2735 an
Führer -Berlag Khe ,
Schwarzer Damen-
mantel . Gr . 48 . zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote mit Preis unter
R 49125 an Führer -
Berlag Khe .
Gut erhalt . 3- od 4-
loch Kohlenherd zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 2869 an
Führer -Berlag Khe .
Zu kaufen gesucht
Deckbett » . Matratze
aus gutem Hause,
Angeb, unt , 2828 an
Führer -Berlag Khe ,
2 Paar gut erhalt ,
Dameustiefel (Größe
39 u , 49 ) zu kaufen
gesucht , Neuw , elekir.
Tischherb . 2 FI„ 229
Volt , k. eiugetauscht
werden. Angeb , unt .
B 49139 au Führer -
Berlag Khe .
Bett -Teppiche , auch
gebraucht, zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
2848 an d , Führer -
Berlag Khe .
Gut erhalt . Rinder¬
bett zu kaufen ges .
W . Hafner» Karlftr .
IM . Ruf 3502 , Khe .

Eouch »der Sasa
tadellos erhalt ., zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote unt . 2893 an d.
FüHrer-Berlag Khe.

Zusammenklappbar,
sehr gut erhaltenes
« inderstühlchen und
dergleichen Sport -
Wägelchen zu kaufen
gesucht . Angeb. an
Frau Sutter , Khe .,
Weltzienstr. 22 .
Gut erh , od . neuer
Staubsauger zu kau¬
fen gesucht , 125 V,
Angeb. unt , 2659 an
Führer -Derlag Khe ,

Deckbett , Kiffen ,
Kleiderschrank. Tisch
u. Zimmerstühle in
gut . Zustand zu kau .
fen gesucht . Angeb .
nnt . 2598 an Führ .-
Berlag Khe .
Puppenwagen und
Kinderzimmerschankel
gut erhalt^ zu kauf ,
gesucht . Angeb. an
HanS Allgeier, Lud -
Wig-Dilhelm -Str . 17
Fernruf 619 . (49252

Nur sehr gut erhalt ,
Reißzeug zu kaufen
gesucht . Angeb , unt ,
49161 an d, Führer -
Berlag Khe ,
16 Psd . Quitte « qu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 2834 an
Führer -Verlag Khe .
Welschkorn tt. Qnit -
ten zu kaufen oder
tauschen gesucht . Ln -
geböte unt . 2841 an
Führer -Berlag Khe .
Gut erhalt . Bücher¬
schrank (braun ) zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 2888 an

Kiste » zu kaufen ges .
Angeb , unt , 2799 an
Führer -Verlag Khe .
Suche z, kauf, neuw ,
elektr . Blocker , Kna-
beuauzügl« f. 7Iähr „
Herreuwltiiarmautel
n . « uzug für große,
schlk. Figur , Dameu-
kleib u. Dameumau-
tel für Gr , 49- 42 ,
Angebote au Mast,
Reusatz, Post Herren-
alb , (48989

Weiße Toilette
zu kauft» gesucht .
Angeb, unt , 2759 an
Führer -Berlag Khe .
Rucksack mit Trag¬
gestell z« kaufen ges.
Angeb. unt . 8754 an
Führer -Berlag Khe .
Linoleum « . Lauser
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 2T46 an
Führer -Berlag Khe .
Wir suchen 4600 Ltr.
alte» o. neue« Apfel,
most . Angebote mit
Preisangabe unter
O 49331 an Führer -
Verlag Khe .

Einmach-SchrSnkchen
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 2808 an
Führer -Verlag Khe .
Gut erhalttne , mod .
Kilcheneinrichtung o .
Büfett zu kauf . ges.
Angeb. unt . 2714 an
Führer -Derlag Khe .
Gut erhalt , Kiuder»
ftuhl und Lausftall z,
kaufen gesucht . (2697
Haidt , Khe,, Wer»
derstr, 73, IN.
Herren, od. Speise,
zimmer zu kauf. ges.
llngeb. unt . 2345 an
Führer-Derlag Khe .
Gebr. , klein . Kaffen,
schrank od . feuerstch .
Schrank, sowie klein .
Spind zu kauf . ges.
Angeb. unt . 2618 cm
Führer -Berlag Khe .
Aus gutem Haufe zu
kauf , gesucht Schlaf-
uud Wohnzimmer,
Angeb. unt , 2598 au
Führer -Berlag Khe ,
Gasöfen, neu od . ge¬
braucht, zu kauf , ges.
Angeb , unt . R 49324
au Führ .-Berl Khe ,
1 Staubsauger , neu
od , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Lach-
nerstr. 15, III . Khe ,
Einige Zimmerpflan¬
zen zu kauf , gesucht .
Angeb, unt . 2773 an
Führer -Verlag Khe .
Seffel und Matratze
zr- kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2818 an
Führer -Verlag Khe .
Elekir. Eisenbahn zu
laus , gesucht . 129 V ,
Angeb, unt , 2431 an
Führer -Berlag Khe .

Puppenwagen oder
Puppen -Sportwagen ,
gut erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Angebote u .
2863 an FüHrer-Ber¬
lag Khe .

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . VN 4651
an d. Führer -Gesch.,
Stelle Bruchsal.
Lastwagen zu kaufen
gesucht . Angebot« u .
2796 an den FüHrer-
Berlag Khe.

2 Polstersestel,
1 Rauchtisch , 1 Tep¬
pich, 2x3 m , 1 Steh ,
lampe mit Lesetisch ,
2 P . Uebervorhänge,
gut erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Angeb. unt .
2772 an d. Führer -
Verlag Khe .

KSch«, Speise. , Herr.,
und Schlafzimmer

Möbel
"'

-«L." " " " " Htschman «
Zubringerstraße 29,
Khe . (12562

Zu verkaufen
'

Radio zweiteilig.
Schweißapparat mit
Brenner . 1 Benzin-
faß zu verkf . (49272
Gartenstr . 23 , pt ., l .
klnzuseh . von 18.30
bis 19 .30 Uhr . Khe .
1 Paar Herren-Halb-
schnhe wie neu , Gr .

!43, sowie 1 Paar
Schnürschuhe zu vkf.
Gartenstr . 11, Part .
Khe . (2828

Sehr eleg . dklblau,
Pump » , Gr . 38—39 ,
zu verkaufen. Zu er¬
fragen : Ruf 12, Khe ,
1 P . Herr .-Schnür-
schuh«, Gr . 41 . 1 P .
D .»Schnürschuhe.Gr .

36—37, zu verkaufen.
Müller , Kaisrrallee
147. IN .. Mühlburg .
Akkordion m Koffer,
32 Baffe, neu . für
100 M zu verkaufen.
Angeb. unt . 2826 an
Führer -Berlag Khe .

Eiserne Kinderbett»
stelle , mit od . ohne
Matratze zu verkauf.
Kraft , Khe ., Akade -
mieftr. 55. (2793
1 « iuderbettstelle,

eiche, 1 Matratze m,
Federbett für 50UK
zu verkauf. Lahmer,
Schillerstr, 81 , Hthr ,

Schlafzimmer, weiß
lackiert , Kindersplel-
tifch u . gr . Bild zu
verkf . Gg .-Friedrich-
Str . 18. II ., l . Khe .
2tüt ., uußb , poliert ,
Kleiderschrauk zu vk,
Anzuseh , ab 19 llhr .
Herrmauu , Garten ,
str , 35 , 111, (2741

Einfache» Sofa
zu verkaufen, <2459
Dr , Schmidt, Khe,,
Garteustr . 8b , II .
Khe . (2459

ZwilliugSfportzwage»
hell , fast neu , preis¬
wert zu verkauft»,
Georg Weiß, Kaiser¬
str , 96 , Khe , <2671

Sehr gut erhaltener
elfeubeiuft Kinderwa¬
gen mit Rost sowie
Paidibett billig zu
verkaufen. Aüzuseheu
vormitt . Wilhelmstr.
19. N„ Khe , (2786

Noch sehr gut erhalt ,
« raukeufahrftuhl und
Rachtftuhl zu verkf ,
Anzuseh. zwischen 19
und 13 llhr , Adolf
Hausam, Borholz-
str , 27 , (2689
1 Kraukeufahrftuhl
billig zu verkaufen,
Willy Deschner , Khe ,
Kaiserstr, 14b, (2765
1 Reisen, 13.75x20 .
zu verkaufen. Ange¬
bote unt . 2707 an d.
Führer -Berlag Khe .

Damen,Fahrrad m .
gut . Gummi zu derkl
evtl, auf Geflügel z.
vertauschen. Angeb.
unt . 2991 an Führer -
Berlag Khe .
Gut erhalt , w. Herd
u . schön« Kommode
zu verkaufen. Anzus.
Adlerstr. SB, 2 Tr .
Khe . (2703

GaSbaikherd, 4 Fl .,
weiß emaill., zu Off.
Oftwald , Durlach,
Badener Str . 51 .
Bügelofe» mit klein .
Kochplatte zu verks .
Angeb . unt . 2699 an
Führer -Verlag Khe .

Herrenrad , gebraucht
zu verkaufen. Khe .,
Bracht, Erbprinzen -
stratz« 13. (2702

'

Gebr. Herd zu verkf .
Preis 10 Jk. Khe .,
Sofienftr . 13, Stb . II

Groß . viaSherd, ge¬
eignet für Kantinen¬
betrieb zu verkaufen,
Breitestr , 61 , Khe ,

Sägmehloftu zu vkf.
Ruf 724, L. Eber.
Hardt, Zirkel 33,
Khe . (2624

Schwarzer Fohle».
mantel, neuwertig ,
Gr , 44, zu verkaufen.
Angeb , unt . 2899 ,an
Führer -Berlag Khe ,
D .-Mautel (schwarz ),
Gr , 49—42, f. neu,

iiHifl zu verkf , Khe, ,
Mitterstr , 6, 2 Tr ,
1 Seal .Pelzjöckcheu
zu verkaufen, Größe
42—44. Auzusehen
Samitag , Montag ,
Dienstag uachmitt,
Iolltzstr . 1, pt„ lk«.
KH- , (49969

Plüschmautel, braun ,
Gr , 44 , sowie blau .
llebergaugSmautrl ,

« r. 44 (Wolle) beid,
gut erhalt, , f. ölt .
Dame zu verkaufen.
Augeb . u . 49979 au
Führer -Berlag Khe.
Zu verkf. modernes,
dunkelgrüne» Woll¬
kleid , Gr , 42 , große
Kartoffelkift«, schwz,
Herrenhose, « ermel.
bstgelbrett. Mühlbg . ,
Fliederstr . 1, II ,

H«rren *Ma »tel,
Gummi , zu verkauf.
Anaeb. unt . 2640 an
Führer -Derlag Khe .
Fuchspelz, gut erh, ,
preiswert zu verkf ,
Anzus , nach 6 Uhr,
Samitag ab 4 Uhr,
Rüppurrer str , 49 ,
ITT., lk». Burkhardt ,
St»e. (2679
Herr .-Gtraßenanzng ,

schwarz , für mittlere
Größe, 4,5 m grüne
Seide (reine S . ) 3,5
m weinrote Seide z.
verk . Khe Schwerz-
waldstr. 34, IV.
Dklblau, Seidenkleid,
Größe 49, zu verkf .

^
irschstt . 35a, pt ., l.

Warm gefütt . Wi».
termantel (Fischgrat)
gut erhalten , für
mittl . Figur , preis¬
wert zu »erkaufen,
Anzus, v . 18—19 U ,
Kaiserall . 84 , I . Khe ,
2 Herrensakko dkl, -
blau gestr . u , perl¬
grau , erst kl, Stofft ,
Maßarb ., Neuwert.,
zu verkauf. Hilser,
Klauprechtstr, 39 , I ,
Khe . (2565
1 ILgerkostSm und 1
dkl.-blau. Schneider,
kostüm , Gr . 40—42,
j .t verks . Hohenzol-
lernstr . 15, lll ., r.
K; e (2771

Neuer Silberfuchs zu
verkaufen. PrS . 369
M. Stoff wird evtl,
in Zahlung genom.
Angeb. » nt . 2799 an
Führer -Verlag Khe .

Mahag .-Sofa , Sestel,
Stühle , Tisch, ein .
j«0t od . zusamm. zu
verkauf., sowie ein
achteckig. Sichentisch ,
Nachtstnhl u. Note» .
Anzuseben v. 12—15
u. nach 19 Uhr.
Leopoldstr. 42, N.
Khe . (2755

Neuwert . D .-Schuhe
Gr . 39, geg . Gr . 38
zu tauschen gesucht .
Anzuseh . ab 9 Uhr.
Khe ., Hardtstr . 79 ,
2 Treppen . >2785

Weg . Räumg . , . vks.
89 FohanniSbeerftr . ,
69 Stachelbeerhaibft.,
junge Pfropfreben ,
Spalier ». , Mistbeets. ,
1 Hasenstall mit 3
Buchten. Hosman»,
« elsortstr. 5, HIh «..
bi« V& Uhr, ab 2
Uhr im Garten zu
erst . Knielingerstr . 8
Khe . (2892

Zu verkaufen eleg .
Smoking. Anzug mit
verschied . Westen , 1
schw. Anzug, Helle
Flanellhose, br. Sep¬
pelhose u . 1 Winter¬
paletot für mittlere
Größe . Khe . , Ama-
licnstr . 22 , III . (2766

Echter Orient -Tcvvich , 2 .80 ans 3,80 .
eine Brücke 81 em atrf 1,36 , «in «
Brücke . 1.10 aus 1. 40, eine Tisch¬
decke , 134 aus 200 , feinst « Knüp¬
fungen und prächtig « Karben an
Private »tt verkaufen . Angeb . unt .
49257 an Kührer - Verlag Karlsr .

Pritschen -Wase « . ca . SO Ztr . Trag ,
kraft , 4,50 bang . 2,10 breit , mit
1 .80 hohen Seitenteilen und mit
Kirtschcrbock zu verk . Preis 120 Mt .
CHo Belte , Holzverarbeitungs¬
werk , Ea aenftein , sernr , 4343 Khe ,

Eisenbahnschwellen , ca . 40 sorlene
Eisenbahnschwellen für Anschlutz -
alciS geeignet . Gegend Ottenburg
lagernd , zu verks . Angebote unt .
N49308 an d . Fübrer - Berl . Khe .

35—49 Angora -Hasen , prima Woll -
tiere , nebst Stallungen , m . neu -
zeitlicher Autzensiilteruna . zu vks .
Zu erfragen unter 49305 im Füh¬
rer -Verlag KarlSrube .

Schön. Alazienbaum-
stamm,Wagner-Edel¬

holz , ,n v.erkaustn.
Angeb. unt . 2829 an
Führer -Verlag Khe .
Doppelleiter, 1,75 rn
7 Sprossen, zu verk ,
Hirschstr , 61, IV,
» h- , (2862

WeiufSffer, verschied .
Größen , Lit . 8 Pfg .
an , zu verkaufen.
Lachnerstr. 17, Hof,
Khe . (2792

Eichene » Mostfaß,
gut erhalt, , 155 Ltr, ,
zu verkauftn . Khe.,
Wilhelmstr, 67 , II .
Zu verkauf, 2 »dal«
Weinfässer, 111 und
99 Liter , 2 rund «
Weinfässer, 52 u . 64
Ltr . Tisenlohrstr , 29 ,
Khe . (2753

Mostfaß, 299—229
Ltr ., mit Tür , fchr
gut erhalt ., zu verk .
Karlskuhe , Werder-
str. 28 , IN . (2639

Uektr . Tee-Maschine
„Graetzor" zu verkf .
Haaß, « lbtalftr . 9.
Khe . <2583

Herren-Stutzer mit
Pelzfutter , stk. Fig .,
fast neuer Achrock
mit Weste , mittl . Fi¬
gur . 20 M , Klapp.
Zylinder Nr . 54 zu
4M, Anzug u . Alt.»
Bockerhose 12—13 I ..
8 Schallplatteu neu,
Knabe»bScherranzen,
Leder , alles preiSw.
Vogel, Rob.-Dagner -
Allee 40, Part . . KH«.
Ovaler Spiegel mit
breit . Goldrahmen.
1.65/1 .36 m , 60 M,
Spiegel mit mittel¬
eich. Rahmen . 1.36/
1.26 in , 85 M | U
verkf. ©tefamenfhJ.
42, 1 Tr . Khe. (2658
Tr«u»portabl . Wasch,
kessel gebr., Puppe ».
kaftenwagen zu verk ,
Sosieuftr . 178, Part .
Khe , (2637
1 Drehstrommotor,
>/, PS, , 229/389 B „
zu verkauf. Malsch,
Römerstr , 19. (49321

Zwischen,ähler, 129
Volt , zu verkaufen.
Anzuseh. 19- 12 u.
2—4 Uhr. Durlach,
Ochseutorstr. 14, II .
1 H-.Armbanduhr ,
1 graue Jack«, Gr .
44, zu verkf . Khe .,
Kaiserstr. 164, 5.St .
2 mal läuten . (2593
1 Federntzett zu der-
kaufen . Zuschriften
unt . <£ 49177 an de«
Führer -Verlag Khe .

Zu verkf . 2 Bettftel.
len (uußb .), I groß.
Spiegel, 1 Rgchi.
ampel, 1 Proga ».
Warmwasserfpeuder.
Hartl , Westeudftr. 8,
III . Khe., v . 3—7 U.

Große» Schlafzimm.»
bild (Mutt . u . Kind)
neuwertig , zu verkf .
Herrenstr. 14, IV .,
Khe . (2851

Tausdi

Stabiler Knabenfahr¬
rad gegen stabilen,
verchr. Kindersport,
wage» zu tausch , ges.
Angeb, unt . 2729 an
Führer -Berlag Khe ,

Miefgesurfie

Suche bei Mithilfe
i . kleinem Haushalt
(kochen) Pension ,
evtl, einzelne Dame.
Angeb. unt . ist 49368
an FLhr .-Bcrl . Khe .

Berufst , sol . Fräul .
sucht 2 schön« leer«
Zimmer i . gt. Hause ,
evtl, auch 1—2 Z -
Wohuung. Angebote
unt . 2832 an Fuhrer -
Berlag Kbe .
Mäbl . Zimmer von
Beamten , Südstadt ,
Oststadt od . Mitclst.
gesucht . Angeb. unt .
2885 an d. FüHrer-
Berlag Khe .
Eins . mäbl . Zimmer
für Sind . d . Kunst-
Hochschule gesucht .
PreiSang . m . Früh ,
stück erb. unt . 2866
an Führ .-Bcrl . Khe .

Zimmer zu mieten
gesucht , möglichst mit
Kochgelegenheit, für
2 weibl. Personen .
Angeb . unt . 2886 an
FüHrer-Berlag Khe .
Mäbl . Zimmer mit
besond . Eingang ans
15 . Oft . zu miet . ges .
Angeb . unt . 2415 an
FüHrer-Berlag Khe .
Mietgesuch! Jg . Be¬
amter sucht a . 1. 11.
gut mäbl . Zimmer ,
mögl. fl . Master od .
Vadben . mit ZeMr .»
Hzg . Nähe Etadtm ,
Angeb. unt . 2571 an
FüHrer-Berlag Khe .
1—2 Zim .-Wohnnng
von alleinstehend, u .
berufstätig . Frau zu
mieten gesucht . An¬
gebot « unt . 2798 an
Führer -Verlag Khe .
Reichrb., derh. (beide
berufstätig ), sucht
sofort od . später 1—2
Zi mwer-Wohnung.
Angeb . unt . 2464 an
FüHrer-Berlag Khe .

Neueitu , Luxemburg , OOS3ITltSI © Q © r der über 700 km langen
* Hp (- Jn Fahrt um dfe ' „Goldene . Schärpe der Torpedo -Nabe '* auf

VICTORIA -MARKENRAD
. Weitere Erfolge dtetes Jahres : r

Preis der Deutschen Wcinstratte
Rundst !eckctn .emien in liockenhcfm '

Siraßcnp ’eit von Zltia «i

Großer P.eis von luxemburg II Preis
Deutsche Mei > ersehest 1941 II. Preis
Rundstrecke in Magd «*bur ^ III. Preis

240 km Weimer I. Preis
115 am Ncucns > I. Preis

. 165 km Ncucns I. Preis

. Rund um Dortmund II. Preis
Sctyweinfutt München II- Preis
Rund um Dortmund III Preis

VICTORIA At Äo4 du S**fu !

VtCTORIMVttKK JL-4 . NORNtltM

fkfci«!« an« S<h(.«>i«wl<r*q*Ti

au !. . VICTORIA 4« iai (i * öhA !

Ml tIXTTf MUTKMIIilOMII " MITI«

Räbl . Mansarden . |
zimmer sofort zu um. 1
Walz,Augartcnstraf |«
41 , II , lk« . KH«.
Gut mäbb Zimiper ,
Zentralhzg . , sof . ,n
verm . Walbstr . 63.
IV . , r . Khe . (2856

Mnnsarbenwohnnna
5 : St ., f. N. Man ?. ,
Küche , Keller, a . 15 .
19. an alleinstehende
Person zu vermieten.
Anzuseh . ab 19 Ubr.
KriegSstr. 64 (Rüp -
purrertorplatz ) . Zu
ersr. bei Lemminger.
Kl. 1 Z ..Wohn»n ,
für 1 Vers. i . » tb .
1. St . sof . zu verm.
Zuschrift, unt . 2868
an Führ .»Berl . KH«.

. . 1 Paar br.
Pump « m . Hoh. Abs .
Gr . 39 , gegen 1 P .
and . Schuhe. Gr . 38 .
Evtl , auch Verkauf.
Angeb. unt . 2794 an
FüHrer-Berlag Khe .

Alleinsteh. Beamten,
Witwe sucht 2 Zim .,
Wohnung mit « ad
Karlsruhe o. Umge -
bung, sofort «d. spä -
ter zu mieten. An¬
gebot« »nt . 2829 an
FüHrer-Berlag Khe .
Gesucht 2 Zimmer-
Wohnung. evtl, mit
Bad , von fg . Dame.
Angeb. unt . 2812 an
FüHrer-Berlag Khe .
Ingenieur s. schöne
2—3 Zim .-Wohnnng
mit Bad . Angebote
unt . 2899 an Führ .-
Berlag Khe .
Jung . Beamtenebe-
Paar sucht 2—3 Z .-
Wohnung mit oder
ohne Bad . Preis bis
79 SK . Angebote
u . 2821 an Führer -
Verlag Khe .
Akad .-Ehepaar sucht
sonnige B/r —4 Zim .»
Wohnn« , mit Bad
, . 1 . 1 . 42 od . stüh .
zu mieten. Angebote
unt . 2494 an Führer -
Verlag Khe .
3 Zimmer -Wohnnng
i . Knielingen z mie¬
ten gesucht . Rink,
Knielinge», LonS-
strahe 3. (2829
4 Zimmer -Wohnnng
in ruhig . Hause ges.
Preis bis 75 RM . ,
zum 15. Nov. . evtl.
Tausch geg . 3 Z .-W.
m . Gart . i . Weihers.
Angeb . unt . 2992 an
FüHrer-Berlag Khe .

3 Zimmer -Wohnnng
mit Küche auf 1. De¬
zember zu vermiet ,
bei Angnft Ludwig I
Landw. in Gräuel »,
bäum . 149311

tasrtrtlgr md
LartNMagM

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf .

8—4 To . Lastwagen zu kaufen ge-
sucht . Bauaesestäft F . Speck, » he .-
Darlcmden , RSmerstr . W , Fern¬
ruf 3828 . (2454

DKW.. Reichs, oder MelsterNasse ,
aeaen Kasse gesucht . Angeb. unter
2612 an d. FüHrer-Berlag Kbe .

2 nenwertiae 1,7 Ltr . Mrrc .-J » « en -
teuker oder Cabrio -Vim . zu kauf .
acsrM . Angebote u . BA . 60066 an
den Führer - Verlag Vahen - Babcat .

LKW . . 1 —1,5 Io ., in gutem Zu¬
stand zu kauf , gesucht. CE. H . Koch,
» artonnaaen - und Etuisfabriken ,' ' (48547)Lahr (Schwarzwald ) .

Kletnw»gen, DKW .. ReichSklafle ad .
Opel F 4 bevorzugt, in elirwand-
sreiem fahrbereitem Zustand sofort
zu kaufen gesucht . Angebote rrnter
T 49377 an den Fübrer -Verl . « de .

Gebrauchte AntoS kaust « . verkauft
laufend Autohaus B . Wivfler,
Kbe ., Ettlinger Str . 47. Ruf 14.

Wohnung , » »er«
In einem Dorf bei
Breiten ist e. Zwei-
Zimmerwohnnng m.
Kammer u . Zubehör
an kleine Famil . zu
vermieten. Nähere
Auskunft bei Necht »-
»nwnlt Schmidt in
Breite » . <48549

In Pforzheim verm.
ich eine 3 Zimmer .
Wohnnng mit Bad
oder eine sehr schöne
2 Zimmer -Wohnnng
im Tausch geg . eine
schöne Wohnung in
KarlSrnhe . Angebote
unt . 2779 an Führ .»
Berlag Karlsruhe .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . KH
Kaiserstr. 36a , III

Möbl. Part . -Zimm. ,
besond . Ging., flieh.
W ., mit kl. Küchen -
raum , an Herrn sof .
zu vermieten. Stesa ,
nicnstr. 2, pt .. Khe .

« nt möbl. Zimmer
sofort zu vermieten.
Anzuseh . von 17 U .
an . Khe . , Zähringer ,
str. 27 , III ., bei Sr -
zinger. (2847
Leere » Zimmer zu
vermiet . Näh« Dur¬
lacher Tor . Angebote
unt . 49181 an Füh -
rer -Berlag Khe .

Wohnung *- '

Tausch

Taasch ! S Zim .-Wbg.
mit Bad . Küche , Be>
randa . Keller und
Oartenanteil , in gl.
Hause, geg . 4 Zim .«
Wohnung in guter
Wohnlage sofort zu
tauschen gesucht . An.
geböte unt . 2572 an
Mhrer -Verlag Me .

-Immobilien
Günstig geleg ., gut
eingericht. Hns- und
Wagenschmiebe in
KarlSr . (Geschäft he ,
steht feit 1999) zu
verpachten od . Ein¬
richtung zu verkauf.
Angeb. u . 2627 an
Führer -Verlag Khe .

Wer erteilt 2 Schü,
lerinnen der 7. Kl.
Nachhilfeunterricht i
Mathematik? Ange,
hole unter M 49452
an Führ .-Berl . Khe .

Last» und Perfonenwaae», auch re¬
paraturbedürftig , kauft 12458)
Autohaus Wipsler , Karlsruhe.

Ettlinger Strah « 47 , Ruf 14.

In gute Hände zu
verks . erftkl . Schotti.
Ich«» Terrier , männ¬
lich, mit Stammb .
Zuschrift, «bei. unt .
2795 an d. Führer -
Verlag Khe .

5 inug« Schnauzer-
Rüde» (11 W . alt .
salz. u . pseflersarb.,
schon kup .) zu verks .
Bruchsal, RathauS -
ftrahe 11 . <4652

Ein 13 Monate alte»
Einftellrinb zu verks .
Leopold Törslinger ,
Blankenloch, Adols-
Hitler -Str . 292 .

1 Zuchtrind, anfg».
trächtig, 18 Monat «
alt , zu »erkaufe » b.
August Ludwig I,
Landw. in Gräuel «,
banm. >49312

Schwere Nntz - und
Fahrknh, viert . Kalb,
hochträchtig, zu »kf.
Oberndorf b .Rastatt .
Hau, Nr . 8«. , 1796

DKW. Sonderklaste,
Baujahr 1939, 12 999
Klm. gefahren, neu¬
wertig . zu verkauft».
Kroh , Fernruf 1432.
Kaiserstr. 237 , Khe .
Gut erhalten ., »ebr.
Motorrad , Marke
Phönix . 197 ecm, 6

zu verkaufen. Ange¬
bote » nt . 9 48947 an
FüHrer-Berlag Khe .
Ant», Hanomag 1,5
Ltr ., 12999 gefahren,
NSU .-Fiat , 1 Ltr .,
Opel Kadett, Opel
1,2 Ltr .. Ford Eisel,
Ford Köln zu verks .

Anto-Kornmann ,
Khe . , Beiertheimer
Alle« 18a . <49267

verkaufe Ant», Opel
Olympia zum Schätz -
prei» RM . 2119 .— .
vellheim (Pfalz ) Ad .-
Hitler -Straße 127,
Ruf 42 Amt Rülz¬
heim. 149339

Auto, nur 1» Wa¬
gen, mögt , wenig ge¬
fahren, gegen Kaste
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 2599 an
Führer -Berlag Khe .

Opel, 1,2 Ltr ., in
gut . fahrbereit . Zu¬
stand . geschätzt, sos.
zu derkaufen. Ange¬
bote unt . OF 2286
an den Führer -Ber
lag Ossenburg.

Zu kaufen gesucht
gut erhalt , od . neu-
wert . DKW-, ReichS -
ob. Meisterklaste od .
Opel P 4, gegen
Barzahlung . Angeb.
Friedrich Bösinger,

Khe ., Lachnerstr. 19.

Staatlich anerkannte Schule für Mas¬
sage und Fuftpslege an den Uni-
veesttätskliniken Heidelberg Leiter :
Prof . Kirfchncr. Ter nässt « balb-
iäbrige AusbildungSkurr in Mas¬
sage . Fuftvfleac und Badewcfen.
beginnt am 2. Januar 1942. Än-
meldniigen an die Direkfton der
Chtnirg . UniversttätSklin -ik Hei¬
delberg . Prospekt« können angesor-
dert werden . (48987)

2 Laftwagenbaiterien
12 voll , zu verlaus.
Schöffler, Khe ., Kör-
nerstr. 18. (48264

Schönei Sinstellrinb
zu verks . Durmers¬
heim , Hirichstr. 346 .

Wachthnnd für La-

?
ier geeignet, zu kau¬
en gesucht . Angeb .

an H. Malsch, Khe-,
Körnerftr . 38, Fern¬
ruf 3723 . (2815

Viehanhänger zu vks.
Sinftellrind ist zu I Heinrich Förnuh ,
verkaufen. Wöschbach Blankenloch b. Khe-
Hauptstr . 159. (49164 l « d.-Hstler^ tr . 65 .

Prima Läuserschweine von 50 bi»
120 Pfund stehen vnn Berkans .
Karl Gehring . Schweinehandlg .,
Durlach . Mittelstr. 20. Ruf 885.

Einige stark« Läuserschiveiu« nr der.
astetter , Beiert-kaufcn bei Alois !

beim. Breitestrah« 29. (2582)

Heirat
Reigungoehel Suche für Berwaydt«

lb. , netten kath. Mann, Akademi¬
ker, Arzt oder Fabrikant. Sie
selbst ist ein lb . frisches Mädel
mit bester Bcrganacnbeit. 22 I .
ult, ,sebr musikalisch, kunst. und
sportlicbeiid , mit allerbesten baus-
fraulich« Anlagen, vermögend .
Zuschriften unter T 4859» an de»
Führer-Verlang KarlSrube.

Gastwirt, 59 Jahr « , sucht nette , tüch¬
tige Geschästssî i« mit etwas Ver¬
mögen bolbigst kennen »u lernen,
zwecks späterer Heirat ^
Zuschrisiten unter Rr . BA . 4070 an
den Fitbrer-Berlag Baden-Baden.

Fräulein , geb . , auS gutem Haufe ,
20 Ä .. heiteres , sonniges Deieu,
wünscht Herrn in aestch. Stellung
zwecks Heirat kennenMlernen .
Witwer angenehm . Crnftgem .
Bibbztrschristen unt . S 48980 an
Fiihrcr-Berlag KarlSrube.

Solider, tüchtiger Kaufmann,
in sehr guten Bcrbältniflen.
wünscht solides charaktervolles
und nettes Fräulein

Stenotypistin
welche an Eigengeschäft Inter ,
esse besitzt , zwecks

Äeirat
kennen zu lernen. Fräulein
bis 28 Jahre alt, ans guter
Familie, evang . . mit tadelloser
Be« angenheit . nicht unter 1.05
m gr.. mit Aussteuer belieben
handschriftl . Zuschr. mit BUd .
welches sofort zurücksvlgt, ver¬
trauensvoll zu richten unter
» 49120 an Kührer-Berl . Kbe .

V ELVE TA belltzi den pikanten v^okigeickmack kost,
licken cketterkZies, er ist streickrart wie Vutter und eben¬
so gesund und bekömmiick wie die MUdi selbst, weil er
alle Ihre Nähr« und Gefunöheltßftoffe in fleh vereinigt.

tt



Sonntag vorm . 11 Uhr
Montag u . folgende Tage 1.45 U .

Der Märchen -Tonfilm vom
Wunder -Esel , ferner :

Kasper kauft ein Haut
Erwachs , ab -.50, Kinder ab -.30

m r

vszksx »

Sonntag vorm . 11 Uhr

Einer der schönsten Filme aus
der Südsee

Vorher: Die neueste Wochenschau
Normale Preise ab - .90

Jugendliche haben Zutrittl
Jugendliche ab 45 Pfennig

QE Sl säGLORIA I PALI
Ab heute : Die neueste Wochenschau
Der Führer spricht zum deutschen Volk — Leningrad im Feuer
der deutschen Batterien — Die Sowjets und Briten werden
zerschlagen — Das Zerstörungswerk der Sowjets in Kiew

Im Tagesprogramm

.ÄSE #
- ««

Ein übermütiger Film
nach dem Bühnenstück

P ' k

r • L

„ Drei blaue Augen " von Geza
v. Cziffra mit groBer Besetzung
Johannes Riomann, P. Hörbiger ,
Georg Alexander , Grete Weiser ,

Jane Tilden , Susi Nicoletti, *
Rudolf Carl, Viktor Jansen

Beginn 3.00 . 5.30, 7 .45 Uhr
jeweils mit dem Hauptfilm .

Marie JfieatricA !. .
Vor einer Minute brachte ihr
der Briefträger die Mittei¬
lung , daß ihr Achtelios der
Deutschen Reichsiotterie mit
5000 RM . herausgekommenist . Nun kann sie endlich den
eigenen Hausstand gründen .
Seit fünf Jahren spielte sie
beharrlich die gleiche Los-
Nummer , es reichte aber nur
zu kleineren Gewinnen , nun
ist endlich der große Wurf
gelungen , 5000 RM. für den
lächerlich kleinen Einsatz von
nur 3.- RM. je Klasse . (48775 )

Das ßlOck sucht dich , drum such ss such
Spitt mit , nach alter Sitte Brasch

Staat ). Lotterie - Einnahme

Klinkel
KARLSRUHE, KalserstraBa 1«

Fernsprecher 1478.

Staatstbeater
Großes Haus

Samstag , 11. Okt. , 14.30—17.11 Uhr
Geschl . Schülervorstellung

FlGShO von Schiller
Abends 18—20.45 Uhr

Außer Miete , Wahlmietk . gült .
FlßShO von Schiller
Sonntag , 12. Okt , 14—14.43 Uhr

Geschl . Vorst . Badenwerk
Die lustigen ivelberu. Windsor

Korn. Op . v . Otto Nicolai
Abends 18—28 Uhr

Außer Miete , Wahlmietk . gült .Festlicher Beginn der Tanz-
Spielzeit 1941/42

fietanzte Szenen mit Orchester
Kleines Theater

Samttag . 11. Okt., 18—10.50 Uhr
Das Land des Lächelns

Operette v. Franz Lehßr
Sonntag , 12. Okt , 14.38—17 Uhr
Das Land des Lächelns

Operette v . Franz Lehär
Abends 18.38—28.38 Uhr

Bagatellen Lustsp. v . Grub

Karl Richter
Reparaturwerkstatt

für Tachometer , Tourenzähler und
Transmissionen (47952)

Strafiburg/Els .,
Nlederbrormerstraße 7.

Stotiftlhen jtigen.
9 eos 16 Perfonm >
faSbtformit &ten leibte .
Gekörte aadi Sie bojet

lüünfdien Sic
einen Abdruck

Ihrer fiiße ?
Der fußabUrucfc auf
Dr . Schoü ’s PcOograph

zeigt Öen Stant) Ihrer
fußgefunöheit an .

LDie Sie [ich f ußgefunbhoit schaffen und erhalten
hönnen , sagt Ihnen ein sustpflege - Spezialist
van DiSchollsFusspflege -System unverbindlich bei

[ SCHUH J

Karlsruhe, Kaiserstraße 161, Ecke Ritterstraße

Kurzschrift zzar
Maschinenschreiben
BUChfÜhrUng Tages - v. Abendkursa

Otto Autenrieth
staatlich geprüfte ! Kurzschriftlehrer

Karlsruhe, Kaisers Ir. (7, Eingang Waldhornstr . Ruf 8601
Neuer Kurs : 15 . Okt . Anmeldung sofort erbeten

S Wir zeigen heule > I ,

7:« uh
“

„Der Gasmann “
| IM - Z™ „Komödianten *

Dazu di# nouesto Wochenschau !
T

&
PH EIN G0LD4

■ " " >
Badisches Staatstheater Karlsruhe
Lsltungt Generalintendant Dr . THUR HIMMIGHOFPEN

Sonntag , 12. Oktober 1941 . Außer Miete , Wahlmietkarten gültig
Festlicher Beginn der Tanz - Splelzelt 1941/42

Getanzte Szenen
mit Oreh e » 1er

Tanzleitung : Serie Sangs . Musikalische Leitung : Willi Urtdner
Kostüme : Margarethe Schellenberg

Anfang IS Uhr Preise 0.78—4.» RM. Ende 1S.1E Uhr

Badisches Staatstheater Karlsruhe
Dienstag , 71. und Mittwoch 77. Oktobor , Jewellt 14.SS Uhr

2 Gastspiele Werner Krauß
mit dem Ensemble dee Theaters der Stadt Strafiburg In

(Traumulus
Tragische Komfidle von Arno Holz und Oskar Itnchk * .

Für das Gastspiel am 21. Oktober beginnt der allgemeine Vorverkaufab Sonntag , den 12. Oktober , 11 Uhr. Platz - und Wahlmieter erhallen
ein Vorkaufsrecht am Samstag , den 11. Oktober , von 15.30—17 Uhr.
Für das Gastspiel am 22. Okt . beginnt der allgemeine Vorverkauf
am Sonntag , den 19. Oktober , 11 Uhr. Platz - und Wahlmieter erhaltenein Vorkaufsrecht am Samstag , den 18. Oktober , von 15.50—17 Uhr.
Für beide Gastspiele sind Wahlmletkarten ungültig , alle EimKfil -

gungen sind aufgehoben .

Wegen Verlegung der GocchlftsrKumo der Tenfceuswolokuttau
Almgabestolle in das Hauptgebäude Im gleichen Anwesen , Kaiser¬allee 11, 1. Stock — bleiben dieselben am Montag , den IS. and
Dienstag , den 14. Oktober 1941, geschlossen . (49154 )

Geschfiftsstunden :
Montag « Mt Proitogs 8—12 und 14—14 Uhr, Samstag « 8—12 Uhr .An den beiden letzten Werktagen jeden Monats sind die Ge¬schäftsräume wegen Abrechnungsarbeiten geschlossen .

Stödt . Werke , Wirtschaftsamt II

Badische Kommunale Landesbank
— Girozentrale —

Oeffentllche Bank- und PfandbrlafanstaU
Hauptsitz Mannheim

Zweiganstalten ln Pretburg I/Br ., Karlsruhe and StraBburg i/Bft,

Bekanntmachung
über die prospektfreie Zulassung zum Börsenhandel von auf denInhaber lautenden

RM. 18 088 888 — 4 % Kommunalschuldverschreibungen Serie V
800 Stücke Buchstabe A Nr. 5001— 5800 zu je RM . 5 000 —

4500 Stücke Buchstabe B Nr. 5801—10300 zu je RM. 1 000 —
2500 Stücke Buchstabe C Nr. 10301—12800 zu je RM. 500 —
2500 Stücke Buchstabe D Nr. 12801—15300 zu je RM. 100.—
Ausgabedatum : 1. September 1941
Zinstermine : März/September
an der Rhein -Malnlschen Börse zu Frankfurt a/M und
RM. 10 000 080.— 4 % Hypotheken -Plandbrlefen Reihe 7
400 Stücke Buchstabe A Nr. 16001—14400 zu ja RM. 5 000.—6000. Stücke Buchstabe B Nr. 16401—22400 zu je RM. 1 000 —

3000 Stücke Buchstabe C Nr. 22401—25400 zu je RM. 500.—5000 Stücke Buchstabe D Nr. 25401—30400 zu Je RM. 100.—Ausgabedatum : 1 . Oktober 1941
Zinstermine : April/Oktoberan der Börse zu Berlin und der Rhein -Malnlschen Börse zuFrankfurt a/M .

Der Herr Reichswirtschaftsminister hat durch die Erlasse vom 18. Sep¬tember 1941 — IV Fln 1023/41 C XI und IV Fln 1022/41 C XI — ange¬ordnet , daß es zur Einführung der von uns begebenen vorbezeich -neten Kommunalschuldverschreibungen an der Rhein -MainischenBörse zu Frankfurt a/M . und der obigen Hypothekenpfandbriefe an .den Börsen zu Berlin und Frankfurt a/M . der Einreichung eines
Prospektes nicht bedarf . Gemäß g 40 Abs . 1 Satz 2 des Börsenge¬setzes (RGBl . 1908 S. 215) sind die Schuldverschreibungen und Pfand¬briefe demnach zum Handel und zur Notierung an den genanntenBörsen zugelassen .Die Genehmigung zur Ausgabe dieser Schuldverschreibungen undPfandbriefe ist uns durch die Erlasse des Herrn Reichswirtschafts¬ministers vom 5. Juli 1941
Nr . IV Kred . 2953/41 für die Schuldverschreibungen und vom 22. Juli 1941Nr. IV Kred . 3181/41 für die Pfandbriefe erteilt worden .Die Verzinsung beträgt 4 v .H. pro Jahr . Die Zinsen werden halbjähr¬lich gezahlt , und zwar bei den Kommunalschuldverschreibungen am1. März und 1. September (erster Zinsschein fällig 1. 3. 42), bei denPfandbriefen am 1. April und 1. Oktober (erster Zinsschein fällig1. 4. 42) . Den Stücken sind 20 Zinsscheine und ein Erneuerungs¬schein beigegeben .Die 4 % Schuldverschreibungen und Pfandbriefe lauten auf die In¬haber ; sie können von diesen nicht gekündigt werden . Die Bankzahlt die Kommunalschuldverschreibungen bis spätestens 1. April1773 und die Pfandbriefe bis spätestens 1. Oktober 1999 zurück , undzwar entweder durch freihändigen Rückkauf oder Kündigung . Kün¬digungen der Bank müssen mindestens 1 Monat vor dem RUckzah-
lungstermln öffentlich bekanntgegeben werden . Bei Teilkündigungenwerden die aus dem Verkehr zu ziehenden Stücke vorher durchAuslosung bestimmt . Die ausgetosten Nummern werden 1 Monatvor dem Kündigungstermin bekanntgegeben .Die Rückzahlung Im Falle der Kündigung oder Auslosung geschiehtgegen Aushändigung der gekündigten oder verlosten Schuldver¬schreibungen und Pfandbriefe , der nichtfälligen Zinsscheine und derdazugehörigen Erneuerungsscheine . Dyr Betrag etwa fehlenderZinsscheine wird an dem Kapitalbetrag gekürzt . Die ausgelostenNummern werden binnen 14 Tagen nach den Ziehungen , die Num¬mern der fällig gewordenen , aber noch nicht eingelösten Stückemindestens einmal im Jahr veröffentlicht .Als Sicherheit für die Pfandbriefe und Kommunatschuldverschrelbun -gen sind Hypothekenforderungen bzw . langfristige Komunaldar -lehen nach Maßgabe des Gesetzes über die Pfandbriefe und ver¬wandten Schuldverschreibungen öffentlich -rechtlicher Kreditanstaltenvom 21. Dezember 1927 In das Deckungsregister der Hypothekenab -teitung bzw , das Deckungsregister für Kommunaldarlehen einge¬tragen .
Daneben haftet für die Forderungen aus den Schuldverschreibungenund Pfandbriefen die Bankanstalt mit Ihrem gesamten Vermögen .Darüber hinaus , haften gemäß § 3 der Banksatzung der Badische
Sparkassen - und Giroverband , Körperschaft des öffentlichen Rech¬tes , und durch Ihn auf Grund der staatlich genehmigten Verbands¬
satzung die Ihm angeschlossenen badischen öffentlichen Sparkassensowie deren bürgende Stadtkreise und Gemeinden .Die Schuldverschreibungen und Pfandbriefe tragen unter der Firma
„ Badische Kommunale Landesbank — Girozentrale — OeffentllcheBank- und Pfandbriefanstalt *' die faksimilierten Unterschriften zweier
Direktionsmitglieder und die Unterschrift des Verbandsvorstehersdes Bad . Sparkassen - und Giroverbandes als Vorsitzenden des Ver¬waltungsrats der Bank . Jedes einzelne Stück trägt außerdem einenVermerk über die Eintragung in das Schuldverschrelbungs - bzw .Pfandbriefbuch und die Unterschrift des Kontrollbeamten . Die Män¬tel tragen das Siegel der Bank als Trockensiegel , die Zins- und
Erneuerungsscheine einen Prägestempel mit den Buchstaben BKLDie Schuldverschreibungsstucke sind am 1. September 1941, diejeni¬gen der Pfandbriefe am 1. Oktober 1941 ausgestellt .Die Einlösung der Zinsscheine und der ausgelosten oder gekündig¬ten Stücke sowie die Ausgabe neuer Zinsscheinbogen erfolgtkostenfrei :

In Mannheim , Fretberg I/Br. , Karlsruhe I/W. and Straßberg I/Ets.bei der Badischen Kommunalen Landesbank — Girozentrale —Mannheim und deren Zweiganstalten ,In Berlin
bei der Deutschen Girozentrale — Deutsche Kommunalbank —Berlin und der Deutschen Landesbankenzentrale A G . Berlin ,in Frankfurt
bei der Nassaulschen Landesbank — Landesbankstelle —Frankfurt a/M .

und den übrigen von der Bank beauftragten Zahlstellen . Auch wirdim Falle einer Konvertierung der Schuldverschreibungen und Pfand¬briefe an den Börsenplätzen Berlin und Frankfurt a/M . mindestenseine Stelle eingerichtet und bekanntgegeben , bei der die Konver¬tierung kostenfrei erfolgt .Alle die Schuldverschreibungen und Pfandbriefe betreffenden Be¬kanntmachungen werden Im Deutschen Reichsanzeiger und Preußi¬schen Staatsanzeiger Berlin , in der Berliner Börsenzeitung Berlin ,der Frankfurter Zeitung Frankfurt a/M und Im „ Führer " Karlsruhe(Bad . Staatsanzeiger ) veröffentlicht .Auf Grund der V.O . über die Mündelsicherheit der Pfandbriefe undverwandten Schuldverschreibungen v. 7. 5. 40 sind die Pfandbriefeund Kommunalschuldverschrelbunjjen zur Anlegung von Mündelgeldgeeignet . (49035)
Mannheim , den 1. Oktober 1941.

Badische Kommunale Landesbank
— Girozentrale —

Oeffentllche Bank- und PlandbrlefanstaN
gez . Walter gez . O b e r 1 •

r. nü ' gs
Einmalige VorlührUi’O^

170

boten Stmm
(Friesennot )

Frledr . Kayssler
V. Jnkljlnoff

Vlhrog - Koppenhöfer
Heute : 5.00, 5.15 und 7.45 Uhr
Jugendliche über 14 Jahre zugel .

Capitol

Ftlmd . ^
_

Amaxonas -Jery-F*!* .j
17 Monate unter Ur»» .
manschen und UschE
tieren in den Ind 1* " -
dickichten des Ama*®

*.
Orlglnattonaufnahmerr yS^ ni

dianersprachen und <**

Vorher die neue ?uotDeutsche Wochen **
Normale Preise - Tugend!

Obstbäume

Täglich : 20 Uhr
Außerdem : Mittwochs

(Hausfrauen - nachmittag )
und Sonntag nachmittags 16 Uhr

das sehenswerte

Groostam- Programm
REGINA

VarleM-Kabarett , Königin -Bar
Karlsruhe, Hebelstr . 71, Ruf <M

GaetstKtte

Zur Loüaihahn
geg . d . Arbeitsamt

Samstag u. Sonntag
Anfang
7 Uhr

Beerenobst / Ziersträucher
Zierbäume / Nadelhölzer

Erich Iben
Baumschulen
Ettlingen/Bd .

Frau P. Schott

Pat und Patachon

Tolle Erlebnisse u . Situationen an Bord
Dampfers

Jugendliche zugelassen . ^Beg . : 3 .00, 5 .15, 7.45 Uhr. Sonntags ab 288

Verschiedene
kleine Anzeige

imcLcpe Dam .-Schn«
bermeifUrin fertigt
Kleid und wann ?
Angeb . unt . 2748 an
Führer -Verlag Khe .

Welcher Spediteur
kann in nächster Zeit
von Karlsruhe nach
Ariedrichshafen-Eris
kirch eine Schlafz.
Einrichtung u . einige
Möbelstücke als Bei
laduug mitnehmen?
Angeb . an (2684
s . Pongratz , Khe .
Ostendstraße 10.

Wiederaufführung!
Ein ungewöhnlicherFilml

3 . Woche !
Der große Ufa - Erfolgl

Sonntag vorm

Wer nimmt Beila¬
dung (gr . Bett ) mit
von Karlsruhe nach
Gaggenau ? (2857
W. Hafner, Karlstr .
120, Fernruf 3602 ,
Khe .

AnnelieGold. D .-Armband
uhr verl . d . Werder¬
platz 36 — Ettlinger
Str . 29 . Abzug, geg .
Bel . i . Fundb . Khe . Die Geschichte eines Lebens

Luise Ullrich
Karl Lud . Diehl
Werner KrauB

Spielleitung : J . v . Baky
Heute 5.45, 5.15, 7.45. So . ab 7.45
Jugendliche Uber 14 Jahre zugel .

verloren Schlüssel
bund. Abzugeb. bei
guter Belohng . Her
mann -Göring -Pl . 1 ,
Hetlinger . (2778

Gefunden

<O > W -AtlBUfa-TheaterGummimantel
gefunden. Abzuholen
Karl -Wilhelm-Str . 6
Khe. (2936

Reinige Dein Blut !
Tnnk den 19 Kräutertee
aus dem 49147

Reformhaus Alpina
Kirltruht , Knlnnrstr . 68

am Ad .-Hitler-Platt .

BLINDE PASSAGI
.VC® V -

Konzert
Rheinkana m

Samstag und Sonntag
'
lUitesfciituHg *

Zum Landsknecht

Samstag und Sonntag

llnMallinw-Koral

Such« Pension bei
Mithilfe i . Büro , da
lg. BüropraxiS hin»,
mir . Angebote unter
P 49367 an Fiihrer »
Berlag Khe .
Welcher Schneider,
meiftersi») ändert
D .-Plüschmantel?
Angeb . unt . 2900 an
Führer -Verlag Khe .
Stempel und

Emaiiscmider
in bekannt guter
Ausführung . (48084 )
Geschwister Boschert ,
jetzt Waldstratze 26,

Karlsruhe .

A . Bauer Nachf.
Dipl.-Optiker

Paul Drude
Augenglas¬

spezialist
Lieferant sämtlich .
Krankenkassen —
Ausführung aller

augenä rztllcher
Verordnungen .

Der Optiker ln der
Srbprinzenstr « 23

Karlsruhe .

Gaftwirtfchaft zur Blume
KARLSRUHE, Zirkel 70

Sescha/fs - Groffttung
Samstag , den 11. Oktober , nachmittega 5 Uhr ,eröffnen wir die Gaststötte „Zur Blume . (49180
Unser Bestreben ist , unsern werten Güsten dBeste aus Küche und Keller zu bieten .

„Hoepfner Exportbier **
Um geneigten Zuspruch bitten

JOHANN HAGEN und Free.

nimm Dein Los
VON TEUFFEL

Staatl . Lotterieeinnahme
Karlsruhe , KalsarstraBe 187

( Im LloydrelaebOro )

Kaffee am Zoo
Wegen Betriebsferien
ssa 15. bis elnschl . J0 . Oktober geschlossen .

Karl Visel .

Eintracht Kabarett

Karree Samstags

8

Ca16 Bauer

[Bruno Jlle
Der V i o I i n v i r t • "

e ( t
mit seinen Kün *

Biberbau %
boli®bW

Heute Samstag und morgen Sonntag das — .

ilnterbaltungs -KoiiMi
16 UhrBeginn : Samstag 20 Uhr, Sonntag

3 . Rat:
VlUUl oh den heißen Ofcnf
Nasse Schuhe soll man nicht dicht am
heißen Ofen , sondern etwas davon ent¬
fernt , trocknen . Das Leder wird sonst
leicht hart und vorzeitig brüchig .Wenn
sie trocken sind , gut pflegen I Dazu
immer , auch in der Nachfüllpackung ,
das bestens bekannte ,

Amtliche Anzeigen

Ettlingen

Die Weinlese
in (Htlineon rft mtf .

Dienstag . Den 14. Oktober {, tA
feftflefefet. . . . - »«« «L A
ÄÄ Tn* % %MJtritt der Intnlel &ert ab darf u

^
der

^A
Re« «rt* ***

-«hieben ist tnrterfoot - ndKubrweike . di« »um £ >&« * /v
rattren . haben nicht die Bismarckstra ^T' ^ %
Waldweg beim Wattberg »u benuvA ^ g« ^
Ltchenlassen der Fuhrwerks an Jdurch das Borbeisabrcn anderer . .. «Aoder verhindert wird , ist nicht

Uebertretungen dieser Anordnungen ^ bi«' *
| 145 Pol .>Str .G . B . und § 4

°
D ^

^
Rebberg >hu>t bleibt über den T «

hinaus bis »ur völligen AberntunS
ein ^ lnen Rebsbück« bestehen .

Ettlingen , den 10. Oktober 1941.
Der Bürgermeister

. _ _ darf
Wein abgesührt werden: Bei» ««
Wri-nlese werden durch ein Ä« i>
glocke bckanntgegcben.Das Schieben ist untersagt.

Leere , /
fahren , haben

das

oUteväUctc Erdal
« iß un

^

Vf ® . o e fO
\ aufend 9 r °

y ar

Die Schuhe halten langer
und bleiben länger schon !
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